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Die „Nachrichten" erscheinen
« glich mit Ausnahme der
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der Expe ition Peterstr. K.
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Aachrichim

Fnserare finden LrewWaMflü
Birbreitung und kosten pro
«eile 15 Pfg., für ausländifche

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Expedmonen von F>
Büttner, Mottenstr . 1 , und AnL.
Parusse , Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Sch «L«

für Stadt uud Land.
Zeitschrift für oldenLurgische Gemeinde - und Land es - Interesse « .

Oldenburg , Montag , de» LO. Mär ; 1899. _
XXXIII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage ».

Finlands Zchicksal.
Von Johannes Weltlich.

Das gewaltthätkge, allen verbrieften Rechten hohn¬
sprechende Vorgehert der russischen Regierung in Finland
lenkt neuerdings wieder die Augen der Welt auf dieses schon
seit zehn Jahren gegen die Verrussung sich sträubende .Land.
Nach der letzten Volkszählung vom Jahre 1890 hat Finland
2,380,140 Einwohner , darunter 322 .604 Schweden. Fast
die ganze Bevölkerung (98 Proz.) ist evangelisch -lutherisch.
Mehr als zwei Millionen sprechen finisch, und auch in den
höheren Kreisen und in der Verwaltung , wo früher vor¬
herrschend schwedisch gesprochen wurde, beginnt das Finische
allmählich das Schwedische zu verdrängen. Russisch wird nur
vom russischen Militär und von eingewandertm Kaufleutcn,
sowie in einigen Gemeinden des Gouvernements Wiborg
gesprochen.

Finland ist von Natur arm. Nur 2^ Proz. der ge¬
samten Landfläche ist Ackerland , 5 bis 6 Proz . Wiese , 64 Proz.
Wald , das übrige von Binnenseen, Sümpfen , Moor und
kahlen Bergen eingenommen. Die jährliche Gctreideproduktion
genügt dem Bedarf der Bevölkerung nicht . Von großer Be¬
deutung ist die Viehzucht. Die Industrie steht noch in ihren
Anfängen, hat aber in den letzten Jahrzehnten bedeutende
Fortschritte gemacht. Hand in Hand hiermit geht eine er¬
freuliche Entwickelung des Handels . Finland hat seinen
eigenen Zolltarif und seine eigene Zollgrenze. Die Interessen
des finischen Handels werden von einer besonderen Abteilung
des kaiserlichen Senates wahrgenommcn; auch befindet sich
in St . Petersburg eine besondere finische Kommission.

Die Finen sind in den ersten Jahrhunderten n . Chr.
von Südosten her in das Land gekommen , wo sie die alten
Bewohner vertrieben. Ihre Kultur und ihre staatlichen Ein¬
richtungen waren damals , entsprechend ihrer Herkunft aus den
unwirtlichen Gegenden Asiens, wo noch heute ihre Verwandten
(Samojeden , Ostjaken usw .) Hausen , sehr primitiv. Erst in
ihren neuen Wohnsitzen haben sie europäische Civilisation und
allmählich, aber sehr spät, das Christentum angenommen.
Schon im 9. Jahrhundert begannen die schwedischen Könige
Eroberungszüge nach Finland , bis endlich 1249 die schwedische
Herrschaft daselbst befestigt war . Die Schweden behandelten
Finland mit Milde und führten dort dieselben freien und
volkstümlichen Institutionen ein , die in ihrem eigenen Lande
bestanden. Es entstand ein fimscher Adel, und die
Finen selbst bekleideten die kirchlichen Aemter. Die Ver¬
waltung wurde von schwedischen Statthaltern geleitet. Die
dänische Herrschaft der Unionszeit ( 1397— 1523 ) war in
Finland weniger verhaßt als in Schweden, doch war diese
Zeit erfüllt von Unruhe und Kriegen. Unter Gustav Wasa
(1523 — 60) wurde in Finland die Reformation eiugeführt,
und unter Gustav Adolf kämpften Schweden und Finen ge¬
meinsam auf deutschen Schlachtfeldern für die evangelische
Lehre und — die schwedischen Eroberungsgelüste. Die durch
den westfälischen Frieden besiegelte GroßmachtstellungSchwedens
war für Finland in nationaler Beziehung keineswegs vorteil¬
haft , denn die gebildeten Stände wurden mehr und mehr
schwedisch, sodaß die finische Sprache lange auf die niederen
Volkskreise beschränkt blieb . Erst in den vierziger Jahren
unseres Jahrhunderts trat darin ein Wandel ein . Die meist
unglücklichen Kriege Schwedens mit Rußland brachten Finland
seit dem Anfang des 18 . Jahrhunderts schwere Zeiten. Wiederholt
sielen Teile des Landes auf kürzere oder längere Zeit an
Rußland , aber der Friede von Werelä (1790 ) bestätigte noch
einmal die alten Grenzen. Erst mit dem Kriege von 1808
ging Finland ganz und endgiltig an Rußland über. Am
29 . März 1809 bestätigte Kaiser Alexander I . als „ Groß¬
sürst von Finland " die Verfassung des Landes, worauf die.
Stände den Huldigungseid ablegten. Im Frieden von
Frederrksham ( 17. Sepetember 1809) mußte Schweden die
Vereinigung Finlands mit Rußland anerkennen.

Seitdem ist Finland zwar ein Teil des russischen Reiches,
soll aber gemäß den feierlichen Versicherungen Alexanders I.
und seiner beiden nächsten Nachfolger im Innern volle
Selbständigkeit haben. Die von Alexander I . bestätigte
Verfassung ist die alte schwedische Staatsverfassung.
Dazu sind 1869 eine neue Landtagsordnung und 1878
Bestimmungen über die Wehrpflicht hinzugekommen.
Finland besitzt verfassungsmäßig sein eigenes, auf allgemeiner
Wehrpflicht beruhendes Heer, dessen Ofsizierkorps aus ge¬
borenenFinen besteht. Daneben steht aber russisches Militär
als Garnison in den Städten und den HauptsestnngenSwea-
borg und Wiborg ; auch unterhält Finland keine Kriegsflotte.
Die Verwaltung , die Rechtspflege» die Militärhoheit und der

größte Teil der ökonomischen Gesetzgebung steht dem Kaiser-
Großsürsten zu. Als Landesregierung ist in der Hauptstadt
Helsingsors ein „Kaiserlicher Senat für Finland " eingesetzt,
dessen Vorsitzender der Generalgouverneur , in der Regel ein
höherer russischer Offizier, ist, doch werden diejenigen An¬
gelegenheiten, in denender Kaiserselbst entscheidet , diesem von dem
(wie die Senatoren finischen ) „ Minister -Staatssekretär für Fin¬
land " in St . Petersburg vorgetragen. Die gesetzgebende Gewalt
sollnachderVerfassungaus bürgerlichemund strafrechtlichem sowie
teilweise auf wirtschaftlichem Gebiete gemeinschaftlich von dem
Kaiser-Großfürst und von der Ständeversammlung ausgeübt
werden. Diese, der Landtag, besteht aus Adel, Geistlichkeit,
Bürgern und Bauern und muß nach der Verfassung mindestens
alle fünf Jahre einberufen werden, tritt aber thatsächlich öfter,
in letzter Zeit jedes dritte Jahr , zusammen. Ohne seine Zu¬
stimmung können keine Steuern , keine Militäraushebungen
verfügt und keine neuen Gesetze erlassen werden. Wenn
Aenderungen der Grundgesetze und der alten Standesvorrechte
in Frage stehen , so ist Einigkeit der vier Stände erforderlich;
kann solche nicht erzielt werden, so entscheidet das Votum
dreier Stände.

In den vierzigerJahren ries der Philosoph und Staats¬
mann Snellman die finische Nationalpartei , die die Anwendung
der finischen Sprache in der Schule und in der Verwaltung
an Stelle der schwedischen forderte, ins Leben. Zwar stand
bald eine schwedische Partei , die Svekomancn, gegen Snellman
und die Fennomanen auf, doch trugen diese manchen Erfolg
davon und setzten u . a . die Verordnung durch, daß die Be¬
hörden eines Ortes dis Sprache der Bevölkerung anwendcn
sollten. Auch für Erweiterung der verfassungsmäßigenFreiheit
sind die Fennomanen erfolgreich thütig gewesen . 1867 nahm
der Landtag auf ihr Betreiben eine neue Landtags¬
ordnung an, die 1669 vom Kaiser Alexander II . bestätigt
wurde. Ueberhaupt machte Finland unter der Regierung
dieses erleuchteten Herrschers sowohl auf materiellem wie auf
geistigem Gebiete große Fortschritte. In diese Zeit siel der
Bau von Eisenbahnen, die Münzreform, Verbesserung des
Volksuntecrichtes, Errichtung höherer Knaben- und Töchter¬
schulen und 1878 noch die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht.

Kaiser Alexander III . schien anfangs dem Beispiele
seines Vaters folgen zu wollen, aber bald erhielt die pan-
slavistische , streng orthodox-russische Richtung, der die freiheit¬
liche und nationale Entwicklung Finlands ein Dorn im Auge
war , Oberwasser, und unter ihrem Einflüsse schritt der Kaiser
zur Russifizierung Finlands . Diese begann 1889 damit, daß
in St . Petersburg drei Kommissionen aus Mitgliedern des
russischen Reichsrates und des finischen Senats gebildet
wurden, denen der Auftrag wurde, das finische Post -, Münz-
und Zollwesen in bessere Ücbereinstimmung mit dem russischen
zu bringen. Dann folgten im Jahre 1890 einschneidende
Maßregeln . Das finische Postwesen wurde in russische
Verwaltung genommen , den finischen Mittelschulen die russische
Sprache aufgenötigt und das neue finische Strafgesetz, das
schon vom Kaiser bestätigt und veröffentlicht war, bis auf
weiteres außer Kraft gesetzt, um dem russischen angepaßt zu
werden. Diese Vergewaltigung der inneren Autonomie Fin-
lands rief natürlich die größte Erregung im Lande hervor.
Vergeblich erhoben die im Januar 1891 zusammengetretenen
Stände Einspruch gegen die Verletzung der staatsrechtlichen
Stellung Finlands . Sie wurden zurückgewiesen . Einige
Monate darauf folgten neue Russifizierungs-Maßregeln,
nämlich die Aufhebung des für die Angelegenheiten Finlands
in St . Petersburg befindlichen Komitees und eine neue Preß-
verordnung, die dem Generalgouverneur in Preßangelegen«
heiten unbeschränkte Befugnisse verlieh. Im Oktober 1891
wurde dann die Geschäftsordnung der höheren Behörden in
russtfiziercndemSinne neu geregelt, und im September 1892
eine neue und mehrfach abgeänderte Amtsvorschrift für den
finischen Senat ohne Mitwirkung der Stände erlassen . Im
Jahre 1893 wurde die Russifizierung ebenso rücksichtslos
fortgesetzt . Als aber gar die Einführung der griechischen
Kirche als Staatskirche , neben der das lutherische Bekenntnis
nur geduldet werden sollte , in Sicht kam , erhob sich im
ganzen Lande ein Sturm der Entrüstung , und die Stände
legten unter Berufung auf das Gelöbnis Alexanders I . feier¬
liche Verwahrung ein . Inzwischen starb Alexander III . Mit
der Thronbesteigung Nikolais II . schien die Russifizierung
Finlands eingestellt worden zu sein , und infolge dessen trat
Beruhigung dort ein . Aber in jüngster Zeit haben sich die
alten Bestrebungen wieder hervorgedrängt, in dem Maße , wie
die streng orthodoxe Richtung Einfluß auf die Regierung in
Petersburg gewann. Und daß es dies Mal daraus abgesehen
ist , ungeachtet der Verfassung und der verbrieften Rechte,
Finland vollkommen seiner Selbständigkeit zu berauben, das

lehren die Ereignisse, von denen fast jeder Tag neue Kunde
bringt . _

Politischer Taaesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar begab sich heute Vormittag von
Berlin nach Kiel , wo die Einkleidung des Prinzen Waldemar
stattfindet. Mittags wird der Kaiser vor der Kaserne des
1 . Seebataillons die Parade abnehmen. Das Festmahl wird
auf dem Flaggschiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " ein-

. genommen.
— Auf die Thronfolge in Sachsen -- Koburg.

Gotha hat der Herzog von Connaught , der Bruder des
regierenden Herzogs Alfred» zu Gunsten seines Sohnes, des
Prinzen Arthur , verzichtet. Dem londoner „ Morning Leader"
ist aus Nizza mitgeteit worden, in dem unter dem Vorsitz der
Königin Viktoria dort abgehaltenen Familienrat sei die Frage
der koburger Thronfolge zu Gunsten des Sohnes des Herzogs
von Connaught entschieden worden. — Der Herzog von
Connaught ist vermählt mit der Prinzessin Luise Margarethe
von Preußen , einer Tochter des Prinzen Friedrich Karl.
Prinz Arthur , der einzige Sohn, ist am 13 . Januar 1883
geboren.

— Prinz und Prinzessin Heinrich sind am Sonn¬
abend mit den Kriegsschiffen „ Deutschland" und „ Irene" in
Kiaut schon eingetroffen und haben im Damen des Gou¬
verneurs Wohnung genommen.

— Wie aus dem Bericht über die letzte Sitzung des
Buiidesrats hervorgeht, ist eine Vorlage über die Einziehung
der silbernen Zwanzigpfennigstücke in Vorbereitung.
Damit wird die Ausmerzung einer zweiten Mönzsorte aus
dem Verkehre angestrebt. Ende der siebziger Jahre hatte es
sich herausgestellt, daß die goldenen Fünfmarkstückeim Ver¬
kehr unbrauchbar waren. Es wurde damals dis Prägung
derselben eingestellt und die halben Kronen, die einsamen, von
der Reichsbank angesammelt und nicht wieder ausgegeben. Aus
diesem Wege ist es gelungen,'von deninsgesamtfür

'
27,9 Millionen

ausgeprägten halben Kronen für 22 Millionen einzuziehen.
Die übrigen nahezu 6 Millonen dürsten wohl nicht einziehbar
sein , da sie sich in Münzsammlungen befinden oder zu ge¬
werblichenZwecken Verwendung gefunden haben werden. Von
der jetzt zur Einziehung gelangenden Münzsorte der silbernen
Zwanzigpfennigstücke sind insgesamt für 35,7 Millionen zur
Ausprägung gekommen . Im Verkehr stößt man auf sie nur
noch hin und wieder, da die Einziehung der Münzsorte bereits
stark vorgenommen ist . Von den 35,7 Millionen sind
21 Millionen bereits jetzt zur Einziehung gelangt. Es würde
sich also bei der Bundesratsvorlage um den Rest im Betrage
von 14,7 Millionen handeln. Man darf annehmen, daß die
Einziehung der silbernen Zwanzigpfennigstücke sich bis aus
einen kleineren Rest durchführen läßt als die der goldenen
Fünfmarkstücke, weil sowohl die gewerbliche Verwendung , wie
die Sammlung davon nicht so große Beträge in Anspruch
nehmen dürfte.

— Sein beschämend geringes Interesse und Verständnis in
Sachen der Kunstund Wissenschaft hat derReichstag am Sonn¬
abend schon wieder einmal bewiesen . Bei der zweiten Ab¬
stimmung über den Antrag des Prinzen Schönaich- Carolath,
betr. einen Reichsbeitrag von 60,000 Mk. zum straß-
bnrger Goethedenkmal , stellte sich abermals Beschluß.
Unfähigkeit des Hauses heraus , da nur 154 Mitglieder an¬
wesend waren ; von diesen stimmten dann gar 79 mit nein,
75 mit ja.

— Die Ausschmückungskomrktission des Reichs¬
tags beauftragte den Professor Wallot , sich mit dem Maler
Stuck wegen Aenderungen an dem Gemälde „ die Jagd nach
dem' Glück " ins Einvernehmen Zu setzen.

— In Kiautschou sind, den „Nachrichten aus Kiautschou"
zufolge, bereits mehrere Schüler der dort ins Lebens gerufenen
deutsch - chinesischen Schule als Dolmetscher in dem Lager
angestellt und leisten gute Dienste . Man wird vielfach auf der
Straße von den Chinesen mit deutschem Gruße gegrüßt und erhält
in den chinesischen Läden deutsche Antworten. Am 26. Januar
besuchte Gouverneur Rosendahl die Schule. Die Missionare führten
ein deutsches Gespräch mit den Schülern und stellten deutsche Fragen
an diese, die zum Teil mit großer Sicherheit deutsch beantwortet
wurden . Die Fächer , in denen geprüft wurde , waren Deutsch,
Rechnen und Geographie . Die 40 bis 50 Schüler , die am Unter¬
richt teilnehmen , stammen aus der Kolonie, Viels von ihnen sind
Bürgersöhne aus Tsintau.

— Verabschiedung von Unteroffizieren . In der
Rechnungskommission des Reichstags hat dis Militärverwaltungbei
Gelegenheit der Erörterungeneiner Etatsüberfchreitmig des Prämien¬
fonds für Unteroffiziere erklärt , daß sie darauf hinarbeite , daß dis
Unteroffiziere nach 12jähriger Dienstzeit den Militärdienstverlasse».

— Am Kirchhof der Märzgefallenen im berliner
Fnedrichshain ist es diesmal am 18. März ziemlich still zugegangen.



Als der Kirchhof um 6 Uhr geöffnet wurde , vatken sich nur wenige
Personen eingefunden , welche als Deputationen von Fabriken für
das Personal derselben Kränze niederlsgten . Auch in den späteren
Morgenstunden war der Verkehr verhältnismäßig gering , sodaß bis
um 9 Uhr der Zugang zu dem Friedhofs nicht gesperrt zu werden
brauchte . Die Schutzleute , die am frühen Morgen in größerer
Zahl vertreten waren , um - den Verkehr durch die Parkanlagen zu
regeln , konnten zum größten Teil zurückgezogen werden . Erst um
10 Uhr stieg dis Frequenz und erreichte um die Mittagsstunde ihren
Höhepunkt . Die Zahl der niedergelegten Kränze belief sich im
Ganzen auf 292 ; eine Anzahl davon rührte von Bezirksvereinen
her . Von mehr als einem Dutzend Kränzen schnitt die Polizei die
Schleifen wegen der darauf enthaltenen Widmungen ab.

Ausland
Frankreich.

Wann wird die Entscheidung im Dreyfusprozeß
endlich kommen ? Ministerpräsident Dupuh hatte bekanntlich
gewettet , daß bis zum 20 . März die Entscheidung getroffen
sei ; er hat dann nach dem Tode des Präsidenten Faure die

Austragung der Wette bis zum 10 . April sich verlängern
lassen . Jetzt hat aber der erste Präsident des Kasiationshofes
Senatskollegen gegenüber geäußert , die vereinigten Kammern
des Kasiationshofes hofften , die Dreyfus -Angelegenheit in der

Zweiten Hälfte des April zu erledigen . — Der französische
Ministerpräsident hat also seine Wette verloren.

Italien.
Zu dem Befinden des Papstes wird dem „ Figaro"

aus Rom berichtet , die Aerzte hätten beschlossen , am Sonn¬
abend früh beim Papst eine neue Operation vorzunehmen.
Sie hegten jedoch wegen des neuen Eingriffs keinerlei Be¬

sorgnis ; letzterer sei notwendig , weil die durch den ersten
Eingriff verursachte Wunde nicht vernäht worden sei.

Rußland.
Dis Finländer sind mir ihrem neuen Versuch , den Zaren

um Zurücknahme der die Selbständigkeit Finlands vernichtenden
Maßnahmen zu ersuchen , in Petersburg schlecht angekommen.
Die 400 Finländer , welche in Petersburg eingctroffen waren,
um dem Kaiser eine Petition zu unterbreiten , sind angewiesen
worden , sofort in ihre Heimat zurückzukehren , widrigenfalls
sie auf administrativem Wege dorthin befördert werden
würden . — So muß das Recht der Gewalt weichen.

Spanien.
Aus Spanien werden zwei Verschwörungen auf ein¬

mal gemeldet . Wie „ Jmparcial
" meldet , ist in Sevilla eine?

republikanische Verschwörung entdeckt worden . Es wurden »

drei Verhaftungen in Ecija vorgenommen . Dasselbe Blatt!

berichtet über karlistische Umtriebe in der Nähe von Perpignan . I

Philippinen . j
Dis Lage der Amerikaner ist in der That viel be- S

Senklicher , als aus den amtlichen Meldungen aus Washington j
hervorgeht . Wie jetzt dem Reuterschen Bureau aus Manila

berichtet wird , ist auf den Philippinen die bemerkenswerteste
Eigentümlichkeit der gegenwärtigen Lage , daß die Amerikaner

nicht im Stande sind , die Anzahl , dis Hifsquellen und die

Pläne der Filipinos annähernd festzustellen . Der amerika¬

nische Konsul hat gesprächsweise geäußert , er sehe kein Ende

des Krieges ab , so lange er leben werde . Die Filipinos
Weichen offenem Kampfe aus . Es ist kein Grund einzusehen,
warum sie nicht , so lange noch ein einziger Tagale übrig ist,
den Guerillakrieg aus dem dichten Busch fortsetzen sollten,
von dem ihnen jeder Fußbreit bekannt ist . Dre Zahl der

Aufständischen schätzen die amerikanischen Generale auf 20,000
bis 100,000 mit 30,000 Gewehren . Die Aufständischen

empfingen kürzlich neue Vorräte an Munition und verwenden

jetzt rauchloses Pulver . In Manila liegen viele Geschäfts¬

zweige vollständig nieder . Nach Einbruch der Dunkelheit

herrscht in der Stadt tiefe Stille.

ANS dem GrMenoMm.
Dev lkLÄdruck unserer mi: Ko-r- ejvondrnzzeiSen veriebenen Origi lalberichte
ist nr rmr genauer QueLrnanaave gritcrrre: . Mrueilungen und Berich .e

Üöer lokale Dorkomrttnijse sins der Redaktion stets wistrourr :, :: .

Oldenburg , 20 / März.
* Vom Hofe . Wegen Ablebens der Erzherzogin

Maria Immaculata Clemcntme von Oesterreich , geborenen ,

Theater und Musik.
Großherzogliches Theater . Zum ersten Mal : „Das

fünfte Rad ", Lustspiel in 3 Aufzügen von Hugo Lubliner . —

Wir find sehr bescheiden geworden . Was deutsche Schriftsteller

innerhalb der letzten Jahrzehnte an Bühnenwerken heiteren Genres

hervorgebracht haben , das war in den allermeisten Fällen geistig so

armselig und litterarisch so wertlos , daß wir es heute schon als

etwas Besonderes hinstellen müssen, wenn uns ein Lustspiel entgegen¬

tritt , das nicht nur aus unsinnigen Situations - und Wortwitzen

besteht , sondern in dem jich doch wenigstens einige Scenen finden,

die echten Lustspielcharakter tragen und durch ihren anmutigen In¬

halt anregenden Genuß gewähren . So wird die Kritik zwar keines¬

wegs in den lauten Applaus einstimmen , mit dem ein leicht be¬

friedigtes und beifallfreudiges Publikum gestern auch hier Lubliners

„Fünftes Rad " begrüßte , aber sie darf doch anerkennen, daß sich

La einige Auftritte , zumal im zweiten Akt, finden, dis das Lust¬

spiel auf ein höheres Niveau heben als das , auf dem sich die

meisten jüngst erschienenen Werke dieser Art abspielen.

Seit Hugo Lubliner vor zwanzig Jahren mit dem Lustspiel

„Dis Frau ohne Geist " einen starken Erfolg errungen hatte , ist es

ihm nicht mehr gelungen , ein litterarisch irgendwie bemerkenswertes

Werk zu schaffen, und es schien fast, als ob auch ihm sein Geist

abhanden gekommen wäre . Auch feine neueste Schöpfung , „Das

fünfte Rad " , setzt wie einer der sattsam bekannten Schwänke ein:

mit bekannten Figuren und Situationen , mit Wortwitzen und

geistiger Dürftigkeit . Der durch eigene Arbeit reich gewordene

Fabrikant Geering ist in feinem Hause angeblich Pas fünfte Rad

am Wagen ; dagegen regiert seine „ gebildete" Frau . Ihr Streben

ist es jetzt , dis Heirat zwischen ihrer Tochter Lotte und dem Maler

Fichtner , in den sich die Kleine verliebt hat , zu Stande zu bringen.

Prinzessin beider Sicilien , ist bei hiesigem Hofe von Sonn¬
abend , den 18 . d . M . an , Trauer auf sieben Tage angelegt,
und zwar für Herren in einer , für Damen in zwei Ab¬
teilungen . Die Trauer endigt mit Freitag , den 24 . d . M.

Se . K . H . der Großherzog , Se . K . H . der Erb¬
großherzog und I . H . die Herzogin Sophie Charlotte
wohnten gestern dem Gottesdienst im Elisabethstift bei.

Gestern Nachmittag 5 ' /i Uhr fand im Elisabeth Anna-
Palais Familientafel statt.

Militärisches . Am Donnerstag , Freitag und
Sonnabend dieser Woche findet eine Besichtigung der Batterien
der hiesigen Artillerie - Abteilung im Fuß - und Geschütz-
Exerzieren , sowie im Reiten ec . durch den Regimentskommandeur
Herrn Oberst Nirrnheim aus Verde » statt . — Die Be¬
sichtigungen der Rekruten des Oldenburgifchen Dragoner-
Regiments Nr . 19 haben heute Vormittag vor dem Regiments-
Kommandeur Herrn Major von Loos begonnen.

* Am GroßhexzoglichenSeminar sowie an der
Seminarschnle beginnen bereits morgen die vierzehntägigen
Osterferien.

* Examina . Nachdem Ende Januar und Anfang
Februar an der hiesigen Oberreslfchule das schriftliche
Abiturientenexamen stattgefunden hatte , wurde am letzten
Freitag unter dem Vorsitze des Herrn Oberschulrat Or . Menge
die mündliche Prüfung abgehalten . Von den 7 Prüflingen
bestanden folgende 6 die Prüfung : Bäcker ( Chemie ) , Lübbers
( Weg - und Wasserbau ), Högl (Hochbau ), Harms (Maschinen¬
bau ) , BarrKmann (Weg - und Wasserbau ) und Brauer
( Maschinenbau ) . Der Oberprimaner Bäcker wurde auf Grund
seiner Leistungen im schriftlichen Examen von der mündlichen
Prüfung befreit . — Am hiesigen Gymnasium fand am
letzten Sonnabend die Abschlußprüfung der Untersekundaner
statt . Von 36 Untersekundanern wurden 25 für reis erklärt.
— In der Oberrealschule findet die gleiche Prüfung für
Untersekunda L morgen , für Untersekunda ^ am Mittwoch
statt . — Am Donnerstag , Freitag und Sonnabend dieser
Woche wird die mündliche Abgangsprüfung der Schüler der
ersten Klasse des Seminars stattsinden.

* Konfirmation . Am gestrigen Sonntag sind im
ersten Hauptgottesdienste in der St . Lambertikirche seitens
des Herrn Pastor Ramsauer die Konfirmanden und
Konfirmandinnen aus dem Osten der Landgemeinde Oldenburg,
im ganzen 115 Kinder , konfirmiert worden . — Im zweiten
Hauptgottesdienste fand durch Herrn Pastor Willens die
Konfirmation der Konfirmandinnen aus der Cäcilien - und
Tbalenschen Schule , sowie den beiden Stadtmädchenschulen ^
und L , insgesamt etwa 80 Mädchen , statt . — Das heilige
Abendmahl wird in dieser Woche außer am heutigen Tage
am Mittwoch und Sonnabend erteilt . — Am Palmsonntag,
den 26 . März , wird Herr Pastor Bültmann die Konfir¬
manden des Gymnasiums , der Oberrealschule und der Stadt¬
knabenschule einsegnen.

* Armhlmgslmfrlttg . Tag und Nacht sind heute
einander gleich , die Sonne tritt in das Zeichen des Widders
— cs ist Frühlingsanfang . So steht es im Kalender , und
der hat Recht , auch wenn unser Blick über Weiße Gefilde
schweift und draußen Schnee liegt , so viel , wie wir nur selten
in diesem sonderbaren Winter zu sehen bekommen haben . Noch
in der Mitte der vorigen Woche herrschte das herrlichste
Frühlings -, ja Sommerwetter . Die Sonne leuchtete von
wolkenlosem Himmel herab mit einer Wärme , daß leichtsinnige
Leute bereits im Freien Kaffee tranken und die jungen Damen

„ per Taille "
spazieren gingen . Aber schon am Freitag wurde

es kühler , und vom Sonnabend ab jagte ein Hagelschauer
den andern , bis die letzte Nacht dann den schönsten Schneesall
brachte . Aehnliche Wittcrungserscheinungen werden aus
anderen Städten Norddeutschlands gemeldet . Auch Falb
kündet für den 19 . bis 23 . März Regen und „ ausgebrcitete
Schneefälle " an . Dann soll es wieder „ verhältnismäßig
warm " werden . Der 27 . ist ein kritischer Termin zweiter
Ordnung und bringt Hochwassergefahr . Aber die Temperatur
steigt , und vor Schluß des Monats sollen sich sogar schon
allenthalben Gewitter cinstellen . So prophezeit Falb . Mög¬
lich ist gewiß alles , wo wir es staun end m iterlebt haben , daß

Während sie nun eine große Wichtigthuerei zur Schau trägt , hat
ihr kluger Gatte , der in Wahrheit nichts weniger als ein fünftes
Rad ist, schon alles durchschaut und gebt in seiner praktischen Weise
der Angelegenheit zu Leibe. Fichtner betritt denn auch das Haus
Geering . Mutter und Tochter , Wohl vorbereitet auf den hohen
Moment , empfangen ihn, erkälten ihn aber durch ihr gekünsteltes
Wesen vollkommen . Da gerät er mit Geering ins Gespräch, und
in einer langen Unterhaltung — dis den größten Teil des zweiten
Aktes bildet und zugleich der künstlerische Höhepunkt des Stückes

ist — lernen sich die beiden in verschiedenen Sphären lebenden
Männer kennen und verstehen und werden Freunde . Um den alten

Geering Zu sehen und zu sprechen, verspricht Fichtner , wieder zu
kommen. Und nun folgt ein sehr langer Zwischenakt, während

dessen Fichtner recht oft wiederkommt , an zahlreichen Nachmittagen
und Abenden im geeringschen Hause weilt und sich endlich auch, wie es

gewünscht wird , in Fräulein Lotte verliebt . Als dann der Vor¬

hang über dem dritten Akt sich hebt, kommt bald der von Frau
Geering und den harmlosen Gemütern im Zuschauerraum ersehnte
Moment , wo Fichtner seine Liebe gesteht. Auch diesmal hat der

alte Geering feine hülfreiche Hand dabei im Spiel ; aber bescheiden
tritt er wiederum zurück, schiebt allen Ruhm auf seine Gattin und

läßt sich , zufrieden lächelnd , weiter verspotten als fünftes Rad , das

er thatsächlich doch so wenig ist. In diesem, aller Motivierung
baren , überaus schwachen Schlußakt sinkt Herr Lubliner schnell
wieder herab von der bescheidenen Höhe, die er im zweiten Aufzug
erklommen hatte , und so konnte auch dies Lustspiel die Ueberzeugung
nicht erschüttern, daß sein Schöpfer in der deutschen Litteratur nichts
anderes ist als — ein fünftes Rad.

Gespielt wurde gestern größtenteils sehr tüchtig . Charakters
wie der Fabrikant Geering , aus derbem ehrlichen Handwerkerstands

hervorgsgangene ssll -wacks -weu , denen noch Spuren ihres kräftigen

eS nach warmem , schneearmem Winter plötzlich am kalender-
mäßigen Frühlingsanfang in dickten Flocken schneit.

* Außerordentlicher VolksmrterhalLungsabend
in der Rudelsburg . Wie uns von Seiten des Aus¬
schusses für Volksunterhaltungsabende mitgeteilt wird , findet
der außerordentliche Volksunterhaltungsabend bestimmt am
Mittwoch , den 5 . April statt , und ist dafür folgendes Pro¬
gramm festgestellt

1 . Gemeinschaftliches Lied : „ Ich Hab' mich ergeben
" . 2.

Klaviervortrag . Herr von Lindern: s.) Charakterstück „ Im
Walde " . Nr . 3 L -ckur von St . Heller , b ) Zwei kleine Etüden
von St . Heller , o) Tarantella , ^ .s -änr . Von St . Heller.
3 . Liedervortrag . Frau Schumacher, a) „ Frühlingslied"
von Mendelssohn , b ) „ Der Asra " von Rubinstein . o) „ Mädchen¬
lied " von Meyer -Helmund . 4 . Vortrag . Herr Oberst von
Lettow - Vorbeck: „ lieber Napoleon ! .

" 5 . Damenabteilung
des Oldenburger Turnerbundes : Stabübungen und Barrenturnen.
6 . Gesangverein „ Kameradschaft " a ) „ Hymne an die Nacht"
von Beethoven , b ) „ Mein liebster Aufenthalt

" von Mangold.
7 . Liedervortrag . Frau Schumacher. Begleitung Herren
Düsterbehn, Geige , v . Lindern, Klavier : „ DerSpielmann"
von E . Hildach. 8 . Vortrag . Herr Privatgelehrter Wempe:
„ Das Antlitz des Menschen "

, physiognomische Studien . S.
Gesangverein „ Kameradschaft

" : a ) Still ruht der See " von
Pfeil . l >) „ Margret am Thore

" von Attenhofer . 10 . Damen-
abteilung des Oldenburger Turnerbundes : Keulenschwingen.
11 . Gemeinschaftliches Lied : „ Strömt herbei , ihr Völker-
schaaren .

" Die bis jetzt ausgegebenen Eintrittskarten behalten
für diesen Abend ihre Gültiakeit.

* Der langjährige LrmdLagsbote Diebe . Roben,
eine bekannte Periönlichkeit unserer Stadt , ist am Sonnabend
Nachmittag plötzlich am Herzschlag gestorben . Sein Hin¬
scheiden sällt - gerade jetzt um so schwerer ins Gewicht , als die
Tagung des Landtags auch für den Boten viel Arbeit mit
sich bringt . Durch seine zwanzigjährige Thätigkeit als solcher
war er mit allem genau vertraut , sodaß seine Person im
Augenblick schwer zu ersetzen ist . Röben , der gleichzeitig auch
die Stelle des Hauswarts im Landtagsgebäude versah,
zeichnete sich stets durch gewissenhafte Pflichterfüllung aus.
Viele ehemalige Angehörige des 19 . Dragoner - Regiments
werden sich seiner erinnern ; bekanntlich gehörte er früher dem
Trompeterkorps des Regiments an.

* Besitzwechsel . Herr Tapezierer Joh . Rust verkaufte
seine Besitzung , Hochheiderweg Nr . 1 , an Frau Witwe Dierks
hierselbst für die Summe von 13,000 Mk.

- s- Die Imker sehen jetzt noch mit frohen Hoffnungen
dem kommenden Bienenjahre entgegen . Die Ueberwinterung
der Völker war gut . Sie haben wenig Volk verloren und auch
nicht übermäßig gezehrt . Bis jetzt war das Wetter ja auch
ganz günstig . Für den Imker empfiehlt es sich, jetzt vor¬
sichtig zu sein , nicht zu früh anzufangen , spekulativ zu füttern
und keine Räuberei hervorzurufen , wozu die Bienen jetzt bei
der fehlenden Tracht bekanntlich sehr geneigt sind.

* Die oldenburger Klubgesellschaft veranstaltete
am gestrigen Sonntag Abend im „ Kaiierhof " einen Gesellschafts¬
abend . Der Saal war bis auf den letzten Platz von Teil¬
nehmern gefüllt . Die Anwesenden hatten sich aber auch in
den Erwartungen nicht getäuscht; dis 22 Nummern
und vielfache Zugaben des Programms wurden so exakt aus¬
geführt , daß man zuweilen kaum wußte , ob die Vorträge von
Dilettanten ausgeführt wurden , oder von Musikern von
Beruf . Jeder der Mitwirkenden bemühte sich, seine Aufgabe
auf das glücklichste zu lösen , und allgemein hörte man nur
eine Stimme des Lobes . Auch gelangten durchweg neue
Sachen zur Vorführung , sodaß die Gesellschaft bis lange nach
Mitternacht auf das Beste unterhalten wurde . An wohl-
verdietem Beifall fehlte es den Mitwirkenden natürlich sticht.

* Der hiesige Gabslsbergersche Stenographen-
Äerem schreibt im Inseratenteile unseres Blattes einen neuen
Kursus für Anfänger aus . Einer besonderen Empfehlung des
Unterrichts bedarf es nicht.

Die Knude rwu einem recht bedauerlichen
Nuglttcksfall kommt aus Dedesdorf. Ein junger Land-
wirr , dem erst kürzlich von seinem Großonkel eine Landstelle

I Wurzelbodens anhaften , entsprechen Herrn S e Yb er l ich s Anlage
A und Fähigkeiten ganz vorzüglich, und so traf der Darsteller
S auch gestern den einfachen, geraden , gemüt - und humor-

vollen Ton ausgezeichnet und schuf eine Prächtige lebens¬
wahre Gestalt . Nur bei seinem allerersten Austreten
markierte er denn doch zu sehr das „fünfte Rad ", das er nicht ist.
Herr Schmelzer (Fichtner ) führte die lange Unterhaltung mit
Geering mit großer Lebendigkeit und Natürlichkeit und entwickelte
darin ein treffendes Charakterbild des jungen Malers . Dagegen
übertrieb er seine Kälte und Ironie in der ersten Scene den beiden
Damen gegenüber bis zu unnatürlicher Unhöflichkeit. Bedeutend
weniger hat der Verfasser für dis beiden entsprechenden weiblichen
Gestalten gethan , Frau und Fräulein Geering . und zumal dis Letzte
entbehrt fast jeder Farbe und Wärme . Leider that auch die Dar¬
stellerin, Fräulein Ewers, nichts, um die Gestalt zu beleben,
«rächte vielmehr mit ihrer Unnatur und Geziertheit in Sprache uns
Ppie ! die Sachs noch schlimmer. Man möchte der Darstellerin
aufs Dringendste das raten , was sie als Lotte Geering von ihrem
klugen Vater zu hören bekommt : immer zu sprechen, wie ihr der
Schnabel gewachsen ist. In ihrer Wiedergabe war es ein völliges
Rätsel , daß der hochstrebende Maler Fichtner dies dumme Gänschen
zur Frau begehren kann . Bedeutend besser fand sich Fräulein
Winkler mit der eingebildeten Frau Geering ab . In die Haupt-
Handlung schlingen sich noch ein paar Nebensätzen ein, deren Haupt¬
träger der lebeinännische Tunichtgut Eckersberg und die nicht ganz
ehrenhafte Frau Pohlmann sind . Elfteren verkörperte in seinem
anrüchigen Schliff und Sarkasmus sehr gewandt Herr Ruhbeck,
letztere ebenso glücklich Fräulein Maltana. In kleineren Rollen
wirkten noch Herr Heine mann (ein zu zarter Herr Pohlmann)
und Herr Rohde (Falke) mit , sowie Fräulein Hellmuth (Sophie)

A und Herr Brandhorst (Arbeiter ).
G . Däuurck Höstsr.



And rkne große Geldsumme als Erbteil zufiel und der am
Dienstag Hochzeit feiern wollte, begab sich am Sonnabend
Mit seinem Gespann nach Rechtenfleth, um ein Fuder Stroh
zu holen. Unterwegs scheuten die Pferde , und der Eigen¬
tümer fiel so unglücklich vom Wagen, daß die Räder ihm
über Hals und Rumpf gingen und ihn sofort töteten.

* Diebstähle. Anscheinend durch das Beispiel anderer
Kollegen zu neuen Thaten aufgefordert, fangen nun auch die
Wäschediebe wieder an, ihr unsauberes Handwerk auszuüben.
U. a . statteten sie jüngst einem Grundstücke im Heiligengeist-
tborviertel einen nächtlichen Besuch ab und nahmen von der
Wäscheleine sämtliche Spitzen, die zumTrocknenaufgehängt waren,
in ihre Obhut . Dieser Fall lehrt wieder, wiewenig angebracht
es ist , Wäsche über Nacht im Freien auf der Wäscheleine zu be¬
lassen . Hier gilt das alte Sprichwort : GelegenheitmachtDiebe.—
Zn der Nacht von Sonnabend zu Sonntag wurde bei dem
ander Ecke der Sophienstraße wohnhaften Kaufmann Wolters
eine Scheibe des Schaufensters eingedrückt . Die dort zur
Ansicht ausgelegten Waren , als Messer, Bleistifte, Näh¬
utensilien, Seife rc. , fielen dem Diebe in die Hände. Herr
Wolrers glaubt, daß der Dieb sich abends im Hause hat ein-
ichließen lassen , jedoch ist es auch nicht ausgeschlossen , daß
der Diebstahl von außen ausgesührt wurde. Von dem Diebe
hat man bis jetzt keine Spur.

1- Bieneuwirtschaftliches . Am 9 . April findet im
großen Saale der Markthalle , nachmittags 3 Uhr , die Dele«
giertenversammlung des Bienenwirtschaftlichen Centralvereins
für das Herzogtum Oldenburg statt. Auf ded Tagesordnung
steht : 1 . Jahresbericht des Vorsitzenden. 2 . Kassenbericht und
Voranschlag für 1899 und Wahl der Rechnnngsrevisorem
3 . Entsendung eines Kursisten nach Eystrup zum Großimker
Doothe. Der Kursus findet vom 1 . bis 28 . Juli statt.
4. Bericht des Vorsitzenden über Bienenversicherung, Olden¬
burger Honigmarkt, Diebstähle an Bienenstöcken , Prämien an
Vereine mit stärkstem Zuwachs, Landesausstellung in Wildes¬
hausen. 5 . Anträge der Zweigvereine. 6 . Anträge an die
Regierung und Landwirtschastsgesellschaft wegen Subven-
Isonierung. 7. Beschlußfassung über die Beteiligung an der
bienenwirtschaftlichenWanderversammlung des deutschen Cen-
tralvereins und der freien Vereinigung der deutsch -österreich¬
ungarischen Imker in Köln, im Septbr . d . I . 8. Bücher¬
wechsel . 9 . Neuwahl des Vorstandes. 10. Verschiedenes.
Im verflossenen Jahre sind dem Centralverein vier neue
Vereine beigetreten, nämlich Jadestrand , Delmenhorst, Lohne
und Großenkneten.

* Das gestrige Soliften -Konzert der Jnfauterie-
Kapslle im „Ziegelho ?

" hatte trotz der rauhen Witterung
den Saal des Etablissements Platz an Platz gestillt. Wurden
seitens der Kapelle die verschiedenen Vortragsnummern des
sehr gewählten Programms unter reichem Beifall zu Gehör
gebracht , so bewährten sich nicht minder die Solisten in fünf
Vortragsstücken als tüchtige Meister auf ihren Instrumenten.
Als besonders gelungen möchten wir unter den Solonummern
hervorheben „ Priestermarsch und Arie des Sarasto " aus „ die
Zauberflöte" für Posaunensolo in fünffacher Besetzung , zwei
Lieder für Waldhornquartett von Reichhardt, sowie „ Ungarische
Variationen " von Eghardt für Tromba - Solo, vorgetragen
von Herrn Tiedemann. Im allgemeinen Interesse wäre es
zu wünschen , wenn während der Vorträge mehr Ruhe im
Saale herrschte . Zur Unterhaltung findet sich in den Pausen
Zeit genug.

» *
*'s Eversten , 19 . März. Auf der Tagesordnung der am

21 . d. Mls . statrfmdmdenGsmeinderatssitzung steht u . a.
auch die Pflasterung des Prinzessmwegs . Nun herrscht aber hier
und namentlich auch in Bloherfelde für die Pflasterung des ge¬
nannten Weges große Abneigung , und hält man eine Pflasterung
des beim Kirchhof einmündenden Verbindungsweges im Interesse
der Gemeinde für bedeutend zweckmäßiger. Denn sobald der
Prinzsssinweg gepflastert wird , wird ein nicht geringer Teil des
Verkehrs , so namentlich auch der Wagenverkehr , diesen Weg benutzen
und dem zufolge den Ort Eversten fast gar nicht berühren , was
narürlich nichl im Interesse der Einwohner liegen kann . Im
Gegensätze hierzu würde durch eine Pflasterung des Verbindungsweges
Leim Kirchhofe eine bedeutende Vermehrung des Verkehrs von
Bloherfelde zu erwarten sein, auch würde den bloherfelder Ein¬
wohnern zugleich ein schöner Weg zum Kirchhof und der zu er¬
bauenden Kirche geschaffen werden.

O Zwischenahrr , 19 . März. Am 28. März, vormittags
S Uhr, finket in der hiesigen landwirtschaftlichen Winter¬
schule die öffentliche Schlußprüfungstatt . Die Prüfungsordnung
ist folgend : : Um 9 Uhr Pflanzenbau — Ober - und Unterklasse —
Schulvorflsher Rose ; darauf Rechnen, beide Klaffen , Hauptlehrer
Westerholt ; Geschäftsaufsätze , Oberklaffe, Lehrer Mechau ; Forst¬
wirtschaft , beide Klaffen , Forstkandidat Kröger . Nach einer hier
eintretenden Pause um 10 V- Uhr Chemie, Unterklasse, Schulvorsteher
Rose ; darauf Geographie , beide Klassen, Hauvtlehrer Nöben ; Ana¬
tomie , b-ide Klaffen , Tierarzt Feldhus; Buchführung , beide Klaffen,
Schulvoisteher Rose . Nach Beendigung der Prüfung werden die
Zeugnisse verteilt , und es erfolgt die Entlassung der Schüler
der Oberklasse. — Wenn während der Laichzeit des
Stintes Windstille Perioden eintreten , werden gewöhnlich
wenig Stinte gefangen , nach dem Auftreten von Sturmböen,
den wtsn. „Stintschauern", werden immer beträchtliche Fänge ge¬
macht, so auch Sonnabend. Die Nachfrage nach Stinten ist groß,
auffallinderweise namentlich von der Weserkante her . — Seit Freitag
hat dieDampfschiffahrt auf dem See wieder begonnen . Der
Dampfer „Nicolaus Friedrich Peter" vermittelt vorläufig den Ver¬
kehr nit Dreibergen . In nächster Zeit werden auch dis beiden
anderen Dampfer in Betrieb gesetzt . — Herr H . W. Feldhus -Drei-
berger läßt ein zweites großes Kegelhaus für zwei verdeckteBahnen
beim nördlichen Teil der Gartenanlage errichten.

OO Westerstede , 19 . März. Gestern Abend hielt der von Oldenburg erhalten konnte . Von Ostfriesland bezw.
Turnverein Westerstede in seinem Vereinslokal eine Haupt¬
versammlung ab . Durch den Sprecher des Vereins , Herrn Aktuar
Haake , wurde zunächst eins Uebersicht der Einnahme und Ausgabe
im letzten Jahre gegeben. Der Abschluß ergab einen Ueberschuß
von 21 Mk . 93 Pfg . Hierbei sei bemerkt, daß der Verein im
Vorjahre von der auf der Turnhalle lastenden Hypothek einen
größeren Betrag abgetragen hat. Da die einzige Hypothek zur Zeit
nur noch 1000 Mk . beträgt , so sind die finanziellen Verhältnisse
des Vereins als besonders gute zu bezeichnen. Zu Monenten der
Rechnung wurden die Turner H . Rohde und B . von Halem gewählt.
— Als Vertreter zu dem in Mai in Oldenburg stattfindenden
Kreisturntage wählte man die Herren Haake und Schütz . —
Sodann wurde noch beschlossen, am Sonntag, den 9 . April d. I .,
einen Ausmarsch nach Godensholt zu machen. — Dem Vernehmen
nach beabsichtigt die Ammerländische Hengsthaltungsgenvsssnschaft,
noch einen zweiten Hengst anzukaufen.

Z ! Von der üttterwsfer , 18. März . Seit heute
früh tobt hier ein orkanartiger Nordweststurm; die
Weser war infolge dessen schon mehrereStunden vor Eintritt
des Hochwassers weit über ihre Ufer getreten, das ganze
Grodenland — bis an den Deich hin — fußtief über¬
schwemmend . An der östlichen Seite Butjadingens — in der
Nähe von Blexerhörne — hatte eine Menge Seeschiffe
Schutz gesucht . Auch auf der Außenweser herrschte , wie
seewärts heimkehrende Schiffe berichten , sehr schweres Wetter
und ungewöhnlich hoher Seegang . — Hinsichtlich der Ver¬
bindungsverhältnisse zwischen Bremerhaven-Geestemünde
und dem oldenburgischen Ufer ist schon mehrfach mit Fug
und Recht Klage geführt worden. Gutem Vernehmen nach
wird hierin vom Monat Mai cr . ab eine nicht unwesentliche

Hannover würde es die Erlaubnis hierzu nicht erhalten haben.
— Der vaterländische Frauenverein, dessen Vorsitzende
Frau Vizeadmiral Karcher ist , blickt in diesem Jahr auf ein
25jähriges Bestehen zurück . Der Verein wurde am 9. De¬
zember 1873 unter Vorsitz der Frau Admiral Klatt ins
Leben gerufen und hat in diesen 25 Jahren eins außerordent¬
lich segensreiche Thätigkeit entfaltet. Der bisherige SchaH«
meister , Lotsenkommandeurv . Krohn, der 25 Jahre hindurch
als solcher gewirkt , hat sein Amt niedergelegt. Für ihn
übernimmt Werft-Verwaltungsdirektor Gronau die Geschäfte
des Kassierers. _ _ _

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

„Gift für Hühner ."
Es ist wirklich nicht zu glauben , wie unverfroren einige Menschen

sich ihren Nachbarn gegenüber benehmen . Da halten sich solche
Leute einen großen Hühnerhof , wogegen gewiß auch niemand etwas
einzuwenden haben wird ; aber diese Streitvögel sind zum großen
Teil auf der Nachbarn Gärten angewiesen, um sich ihr Futter zu
suchen. Was man nun aber eben mit Mühe in Ordnung gebracht,
wird von den Hühnern wieder ruiniert. Tag für Tag liest man
Inserate : „In meinem Garten liegt Gift für Hühner ", aber hilft
dies alles etwas ? Für gewöhnlich werden diese Annoncen belacht,
weil es sich in den meisten Fällen nur um leere Drohungen
handelt . Würde nur ernstlich vorgegangen , so würden sich doch
noch viele besinnen , ihr Federvieh um diese Zeit noch frei
umherlaufsn zu lassen.

.. . . . .. . . . . . . . . ... .. . . . .. . - . . . . .. .. . . .^ . . Wer Huhn -r hält der füttere sie , und lasse sich dis Eier nicht
Vekbess -rung zur Einführung gelangen, Während bislang j °»f Koste» semer Nachb .

^
le
^ ,^ ^ Verein für

Geflügelzucht.der Preis für Hin- und Rückfahrt, inklusive Brückengeld
1 10 <Z beträgt (80 -s- 30), wird der Fahrpreis — unter
Aufhebungdes Brückengeldes — in Zukunft an Sonntagen
für die Strecke Blexen- Geestemünde bezw . umgekehrt auf
50 H ermäßigt. Für die Wochentage bleibt vorderhand der
bisherige Fahrpreis und auch das Brückengeld in Kraft . —
Wie hier verlautet , wird dem Inhaber des Brückengeldes für
den Ausfall des letzteren an den Sonntagen ein fester Betrag
von blexer Wirten ausgezahlt.

T Brake , 19. März . Unter eigentümlichenUmständen
von einemjähen Tode ereilt wurde hier der an der Bahn-
hosstraße wohnende Rentner S . H. Meyer. Derselbe hatte
sich nach dem Mittagessen in gewohnter Weise zum Mittags¬
schläfchen niedergelegt. Als man ihn wecken wollte, fand
man ihn tot . Der 78jährige alte Herr hatte zwar in letzter
Zeit etwas gekränkelt , aber an seinem Todestage noch mit
großem Appetit zu Mittag gespeist und mit seinen Ange¬
hörigen sich lebhaft unterhalten . Das herbe Geschick der
Familie erregt hier die lebhafteste Teilnahme. — Be¬
kanntlich wird hier schon seit langer Zeit die Errichtung
einer Kirchhofs-Kapelle geplant. Die Baukosten, die
etwa 4000 Mark betragen werden, sollen durch Sammlungen
aufgebracht werde» . Bis jetzt sind 1250 Mark gesammelt.
Um nun eine Erhöhung des Fonds herbeizuflihren, hat der
Kirchenrat in seiner kürzlich abgehaltenenSitzung beschlossen,
bei sämtlichen Mitgliedern des Kirchenrats und Ausschusses
Sämmlungslisten für freiwillige Beiträge der Gemeinde¬
mitglieder auszulegen. — Das Gehalt des Geistlichen an der
evangelischen Kirche wurde von 2700 Mk, auf jährlich 3000 Mk.
erhöht, so daß dasselbe 600 Mk. mehr als das gesetzlich
sestgestellte Einkommen beträgt . — Am Charfreitag, den 31.
d . Mts, , werden die Dampfboote des Lloyd ihre Sommer¬
fahrten zwischen Bremen und Bremerhaven wieder aufnchmcn.

— Torsholt . Nachdem in Westerstede und Halsbek
kürzlich Spar - und Dahrlehnskassen ins Leben gerufen
sind , ist auch hier der Beschluß gefaßt worden, für Torsholt
und Umgegend eine solche Kasse zu errichten.

k . Varel , 19. März . Das heutigeSchauturnen in
der Turnhalle des „ Vareler Turnerbund " war gut besucht.
Der Verein bewies , daß er Tüchtiges zu leisten im Stande
ist und manche hervorragende Kraft zu den Seinen zählt . —
Der heute Abend im „ Tivoli " veranstaltete Kommers verlief
ebenfalls in gemütlichsterWeise.

* Lutten bei Vechta . Nach Mitteilung der Kaiser¬
lichen Ober- Postdirektion in Oldenburg tritt mit dem 16.
April in unserem Orte einePostagentur ins Leben.

T Wilhelmshaven , 19. Mürz . Die ungemein rege
Baulust der letzten beiden Jahre hat unserer Stadt in un¬
mittelbarer Nähe des Bahnhofs neben den 5 bisher vor¬
handenen noch3 neue Hotels gebracht, von denen eins, das
„ Central - Hotel " von Gemmen, heute dem Verkehr übergeben
worden ist . Die beiden übrigen werden in den nächsten
Monaten folgen. Das eine hat der Bahnhofswirt Lohcyde
gegenüber dem Bahnhof als „ Neichshos" erbaut, das andere
wird vom Bauunternehmer Kotte in der Kielerstraße, unweit
der oldenburgischenLandesgrenze, errichtet. — Ueber Fräulein
Maria von Jever hielt am Freitag der als Kenner der
Rüstringer Geschichte bekannte Marine - Oberpfarrer Gödel
einen längeren Vortrag zu Gunsten des hier zu er¬
richtenden Bismarck - Denkmals. Der Vortragende zeichnete
die edle Fürstin in voller historischer Treue auf
Grund der bekannten Quellen . Besonderen Wert legte
er dem von ostfriestscher Seite viel angefochtenen Testament
der Fürstin bei , durch welches sie Jeverland an Oldenburg
vermachte. Hierdurch verblieb Jever dauernd bei Oldenburg,
hierdurch war es auch möglich , daß Preußen 1853 das für

Telegraphische Depesche ».
L1L . London, 19 . März . Nach den letzten aus

Newyork cingetroffenen Telegrammen war die Feuersbrunst
noch viel schrecklicher, als man zuerst glaubte. 14 Leichen
sind unter den Trümmern aufgefunden, alle furchtbar ent- ,
stellt. Ueber 40 Personen fehlen noch ; wahrscheinlich sind
alle verbrannt . 33 Frauen und 17 Männer liegen in den
Hospitälern, durchweg schrecklich verletzt . Die Ursachedes
Feuers ist noch nicht aufgeklärt.

LDL. Nom, 19. März . Der chinesische Gesandtein
London ist heute hier eiugetroffen. ^

Newhork, 19. März . Heftige Stürme ver¬
ursachten großen Schaden in mehreren Städten von Arkansas,
Alabama und Georgia. 18 Personen sollen dabei das Leben
eingebüßt haben.

Auslosungen. "
4proz . Warps -Spinnerei- und Stärkerei-Prioritäten.

Ziehung vom 18 . März 1899 . Nr. 42 45 56 67 79 87 89 120
202 249 305 330 386 337 412 416 612 517 540 601 603
639 652 667 732 803 814 844 932 952 980 992 1003 102S
1056 1059 1063 1077 1088 1155. Die Einlösung geschieht vom
1 . Juli 1899 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank in
Oldenburg . Restanten : Nr. 149 , fällig seit 1 . Juli 1898.

4proz . Oldenburg. Glashütten - Prioritäten . Ziehuna
vom 18 . März 1899 , Nr, 8 84 92 95 88 107 118 153 202301 321 328 329 330 332 336 340 863 392 400 45 » 458461 500 505 507 532 544 562 587. Die Einlösung geschieht
vom 1 . Juli 1899 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbankin Oldenburg . Restanten : keine.

3 '/,Proz. Broker Stadt - Anleihe von 1896 . Ziehuna
vom 18 , März 1899 . Nr. 108 , 194, 205. Die Einlösung ge¬
schieht vom 1 . November 1899 ab bei der Oldenburgischen Spar-und Leihbank in Oldenburg . Restanten : keine.

Klnnpsgenosseu -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden, HauswartRobe », versammeln sich die Veremsmitglieder am Mittwoch,

den 22 . März d . I . , morgens 8 ^ Uhr, beim Sterbehause,'
Pferdemarktplatz 6 (Landtagsgebäude).

und creme in großer Wahl
zu sehr billigen Preisen. Aeltere

Mttftev und Neste ganz unter Preis. Zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen, um damit zu räumen : Bunte Möbel-
Kattune , früher 65 jetzt 40

Llür -MKS, Schnttittgstraste 1« .
Kirchemiachrichw».

Lambertikirche.
Am Freitag , den 24 . März:

Passionsgottesdicust (6 Uhr) : AssistenzpredigerRoil.
Am Sonnabend , den 25 . März:

Abcndmcihlsgottesdicnsi( 11 Uhr) : Pastor Ramsnuer.
Abeudmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Osternburger Kirche. ,
Mittwoch, den 22 . März , abends 8 Uhr: Bibclstirnde in

der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Freitag , 24 . März , 5 Uhr : Fastenpredigt : Mspred . Ahrens-im Anschluß daran Konfirmandenprüfung: Pastor Köster.

Sonntag, den 26 . März , Palmarum:
Konfirmation 10 Uhr : Pastor Köster. (Kollekte für die

Gemeindepflege.)

Gemeindesache.
Krihausen . Die Interessenten der Wege

im Kaihausermoor werden hiermit aufgefordert,
ihrer Beitrag zu den Jnstandhaltungskosten
bis zum 1. April d . I . an den Unterzeichneten
zu Uhlen.

AmL. April , nachmittags von 2 — 4 Uhr,
ist Unterzeichneter zur Hebung in Caspers
Wirishaus in Kaihausen anwesend.

Borchers, Bezirksvorsteher.

^ ie Dümmwiese und der Weidamm
^ sollen am Mittwoch, den 22 . d. Mts.,
vormittags 11 Vs Uhr, in der Registratur des
Stadtmagistrats abermals zur Verpachtung
aufgesetzt werden.

Oldenburg, den 17. März 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Billig zu verkaufen zwei gebrauchte
Fahrräder , gut erhalten.

Nofenstrasie AS oben.
Frisch eingetroffene Apfelsinen empfiehlt

billigst H . Weser , Rosenstr.
Ofternburg . Billig zu verkaufen ein

LSsitziger , gut erhaltener Smmnerwageu.
G . Kettler.

Hundsmühleu . Zn verkaufen ein
schönes Kuhkalb. H . Niemann. Bümmersteder Moor. Zu verk . i junge,

nahe am Kalben steh . Knh. H . Schomäker-

Selbsteingemachten
Bohnen empfiehlt

Sauerkohl und grün

Sehr schöneSalzgurken empfiehlt
Weser , Rosenstr.

Sehr schön geräuch. halbe Sk
per V- kg 40 empfiehlt H . Weser .

'

bei der Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Baubm emr.

lob . Msmkvn.



Oeffentlrcher
Jmmobil -Verkanf.

Zum öffeutlicheu Verkaufe der
dem Fräulein Anna Suhr ge¬
hörigen , zu Drielakermoor am
Sandwege belegenen

Landstelle,
groß 6 L » 96 61 «zi « , be¬
stehend aus Wohnhaus nebst
Scheune , sowie Weide - und Acker¬
land ereien sehr guter Bonität,
ist 2 . Termin auf

Freitag.
de« A4. März d . Js .,

nachmittags 3 Uhr,
im Lokale des Gastwirts Barke-
meyer ( früher Käse ) in Drielale
angesetzt.

Kaufiievhaber werden frennd-
lichst eingeladen mit dem Be¬
merken , daß die Verkaufs-
bedingnngen und die das Grund¬
stück betreffenden Auszüge in
meinem Geschäftslokale einge-
sehen werden können.

Im 1. Verkanfstermine sind
für die wertvolle Besitzung nur
15,666 Mk . geboten.

Bei sgenügendem Gebote soll
im 2 . Berkaufstermin der Zu¬
schlag erfolgen.

S M . 8vls « lts , Aukt .,
Bureau : Markt 12 d.

Zmmobil-Verkauf.
Wildeshnusen . Der Schuhmachermeister

Heinrich Triebe zu Ahlhorn beabsichtigt
stur zu Ahlhorn in der Nähe des Bahnhofs
belesenes neues Wohnhaus mit Garten
unter der Hand zu verkaufen . Wegen seiner
guten Lage ist das Wohnhaus für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet.

Kaufgeneigte wollen sich bis zum 30 . d . M.
an den Verkäufer oder den Unterzeichneten,
bei welchem die Verkaufsbedingungen unentgelt¬
lich Angesehen werden können , wenden.

Joh . Miitwollen , Aukt

Eirrgetroffen "MW
Dtzd.

Glacee
Handschuhe

in allen Größen und Farben , für Damen und
Herren , zu bekannt billigen Preisen . Ein
großer Posten großer und kleiner Teppiche
in Smtzrna , Velour , Tappesserie und Axmtnister.

Ei » großer Posten crtzme und weiße
Gardinen , sowie Spachtelgardinen , zu
enorm billiaen Preisen.

Kaufhaus

.Hrillkmm.
Tweelbake . In Punks , Tweelbäke,

Verkauf am ZA . d . M . werden auch:

6000 kg gutes Dreschhe»
und 1 großer knpf . Kessel

Einbruchsdirbstahl.
Versicherung gegen Einbruchsdiebstahl vermittelt zn festen

und billigen Prämien

Bahuhofstratze L.

_ Wo Besuch gewünscht wird , erbitte Nachricht.

mit verkauft. H . Clarchen.
Mittwoch , den L2. d. Mts.,

sollen gegen Barzahlung eine große Anzahl
Mobilien verkauft werden:

mehrere elegante und einfache Polster-
Garnituren , Schränke , Spiegel , Tische,
Kommoden , Bettstelle » und Betten,
meh rere Ttzd . Rohrstühle rc .,

ß8N
° ein- uno zweithürige Geldschränke

bei

FMschiL- am Markt Nr. 11.
"

Bornhonst . Zu verkaufen ein Bullen-
rakb D . Denker.

Streng feste Preise. Rur gegen Barzahlung.

1. 60 8 l 6 illb 6 rL.
Empfehle mein großes Lager in

x kliglischk« Tiillgackim
bei enormer Auswahl der Muster und Qualitäten.

ei » 1 und 2 X Band stark gezwirnt , in crßme -u . weiß , Meter
20 . 22 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 , 42 , 48 , 50 und 56 H.

6Wni * § 1111i * 11 (Reliefgewebe ) 2 X Band , in wunderschönen Delfins , Meter
65 . 68 . 75 , 78 , 80 . 85 , 90 , 95 Z, 1, 1,10 , 1,15

^ ^ «11 ^11H1 * »1 mit imit . Spachtel -Kanten in wunderbaren Dessins , allster»
ordentlich haltbar , Meter 1,25, 1,35,1,45 , 1.50 . 1,60,

1,80

in crsme und weiß , Stück 4,20 , 5,35 ufw.

ln reicher Auswahl , schlicht und gestreift und in
weiß und cröme , Meter 30 , 40 , 46 , 58 , 70 H.

Rouleanx -Stoffe^
Für Zug -Rouleaux geeignete Stoffe , als Köper , Cabls usw -, Mir . 45 , 62,

75 H usw.

Tüll - und Spachte ! Nouleaux - Spitzen Mtr . 8, 10 , 14,16 , 20 , 45 , 65 , 85,
95 § , 1 .05 , 1,40

Streng reelle
Bedienung.

Jeder Gegenstand wird
bereitwilligst umgetanscht.

: §remr reell.

ILßlSbvrK M E) O «WW.
in Z^OGZLG

bei Solingen.
^ Ksliksies Kssebäft lii686i' Lei am stlaire.
Was nicht gefallt , nehme per Nachnahme retour.

HV « I1tvr » r « I » r llr . 80,

ganz aus Messing , Hauptkörper mit Lederüberzug,

Zeugnis:
Mit Fernrohr zu 6 Mk.
bin ich sehr zufrieden . Das¬
selbe zeigt auf eine Entfernung
von 2 — 3 Meilen ziemlich genau.

(gez .) ki . Klaus , Apotheker,
in tt

mit 6 Linsen und 3 Auszügen,

KipOSKG ^ SLIRKLoZLl,
in Etui nur

G MML «ZL

per Stück.

Vir . S260

VOMPGl

für jedes Auge passend , geeignet für Reise,
Jagd , Militär und Theater.

Stark « Vergrösssrung,
grosses 6s8iolit8fk !li.

Objektivdurchmesser43 mm, in feinem Leder¬
ern : und Riemen zum Umhängen,

p . St . nur MK7 1V Mark .
"
Mg

über Fernrohre , Feldstecher , Theatergläser , Thermometer,
Barometer , Mikroskope , rnechan . Musikwerke , Goldwaren,

Lederwaren , Haushaltungsgegenstände , sämtliche Solinger Stahlwaren und Waffen
gratis und franko.

Pröis - I»u8tsrdllvti

Nethen . Der HausmannChr . Müller,
läßt am

Montag , den 87 . März er .,
nachm . 4 Uhr,

in seinem Hause 10,000 kg gutes Heu und
Stroh , letzteres in Schüfen , öffentlich ver¬
kaufen und seine beiden Doppeuplackeu
zum Mähen aus S Jahre verheuern.

Es ladet dazu ein
C . Hagendorff , Aukt.

Osternburg . Mus meinem Stein¬
lagerplatze find Erbsensträucher zu ver¬
kaufen . G . Kettler.

^ lungkblosä'8

LoollSkSWst ol

AssgMsr,
Assrmässtsr, arowatisober Littor-

lignsrw.
kollisnv giioäsiilo llorlin lS 96 .

2n babsn io ckonmeisten Hotels
uoä Restaurants.

8orin6N8lr . 3f.

Berne . Zn verkaufen eme gute , milch»
gebende Ziege , die Mitte April lammt.

_ _ H . W . Lampe.

Vakanzen u. StelLerrgesuche.
Gesucht ein kl . Laufjunge.

Jul . Harmes , Schüttingstr . Ig.

Wohnungen.
Zu mieten gesucht 1 gr . Stube , Kammer,

Küche und Zubevör im Preise von 150
Off , unter 8 . 75 an die Exp , d. Bl . erb.
Mödl . St . u . K . zu verm . Zicgelhofstr . 45 .̂

Zu verm . zum
Oberwohnnug.

Mai abschließb . sreundl.
Nadorsterstr . 53.

von moinon in Koniin , llsmburg , l. viprig ol^ .
N8eIi8tprüi » Sß « rt « s , rvbkniirilaru
Itslisnsr » , kBStv Msrlsxvr , gghg
llträ . für 5 ^ ab . ssür nivktbofnuvbtots
Qor rsklo kstnsg rurüvk.

» . k 'vtsrs , lkA8t « Ss , ksknbvfstn.

Urherrgste,
Klophengste u . Bruchpferde werden operiert —
auf Wunsch auch versichert . Vorfragen werden
umgebend beantwortet.

Silkeborg in Jütland.
F . Winter , Tierarzt (speziüliert ).

Herr Kommissionär W . Haffelmann in
Lübeck giebt auch Auskunft.

Zu verkaufen

Bohnenstangen , Schleeten
und Richelholz.

_ Gut Loy.

Großherroqliches Theater.
Dienstag , 21 . März 1899 . 86 . Vorst , i. Ab.

Das fünfte Rad.
Lustspiel in 3 Akten von H . Lubliner.

Kassenöffnung 7 , Anfang 7 ^ Uhr.

Fmnilien -Nachrichten.
Todes -Anzeige « .

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg , den 18 . März 1899 . Heute

Nachmittag entschlief sanft und ruhig infolge
eines Herzschlages mein lieber Mann , uns«
guter Vater und Schwiegervater , der Land«
tagsbote Diedr . Rüben im Alter von
62 Jahren , welches tiefbetrübt zur Anzeigd
bringen Ww . Röbett geb . Meier

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

22 . d . Mts ., morgens 9 Uhr , auf dem St.
Gertrudenkirchhof statt.

Sonnabend Nachmittag 3 Vg Uhr entschlief
sanft und ruhig nach fünfwöchiger Krank¬
heit mein lieber Mann und unser guter Vater
und Schwiegervater , der Arbeiter

Berend Friedrich Bürger,
welches im Namen der Hinterbliebenen mit
tiesbetrübtem Herzen zur Anzeige bringt

die trauernde Witwe
Catharine Bürger geb . Middendorf.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
22 . d. M „ vom Sterbehause , Nrdderensweg,
aus statt.

Am Sonnabend starb nach längerer Krank¬
heit im Alter von 54 Jahren mein treuer und
braver Arbeiter

Berend Börger ». MguM,
nachdem derselbe 32 Jahre hindurch in meinem
Geschäfte thätig gewesen war . Unterzeichneter,
sowie die sämtlichen Mitarbeiter d ?s Ver¬
storbenen , denen er stets ein treuer Freund
und Berater war , werden dem Verstorbenen
stets ein ehrenvolles Andenken bewahr »: -

Oldenburg i . Gr ., 20 . März 1894.
Friede . Wilh . Dens,

Hof - u . Bahnspeditsrr.
Heute Morgen 3 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach schwerem Leiden unsere liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin

Wilhelmine Schröder.
Um stille Teilnahme bitten

Osteruburg , 18 . März 1899.
Ww . Schröder.
O . Grube und Fr a.

Die Beerdigung findet Mittwoch , mo gens
8 V» Uhr , vom Sterbehause , Bremers » . 17,
aus statt.

Weitere Amniliemmchrichten.
Geboren : (Sohn ) Hermann Schröder , öolt-

gast . Gestorben : Zeidler , Oldenburg , 5k I -,
Witwe Mete Bohlen , geb . Bohlen , Dorncr-
schwee, 76 I ., Christel Harbers , Brake , I H°

Verantwortlich kür Politik und Feuilleton : ür . Ed . Höbe » , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Nadomsky . Rotaüonsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenbws.
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Zur Einführung des Notariats im
Großherzoqtum OLdendurg.

^ Oldenburg , 20 . März.
Me man hört , toll das Schicksal des Gesetz¬

entwurfs über die Notaristsordnung im Landtage
keineswegs gesichert sein, vielmehr die Gefahr vorliegen,
daß die Einführung dieses Instituts, die von der Staats¬
regierung auf Wunsch der Landesvertretung vorgeschlagenist,
an Meinungsverschiedenheitenüber Einzelbestimmungenzwischen
den beiden Faktoren der Gesetzgebung scheitere.

Vorweg sei ein allgemeines Bedenken erwähnt. Es ist
in Abgeordnetenkreisendie Befürchtung ausgesprochen, durch
die Uebertragung der Akte der freiwilligen Gerichts¬
barkeit auf Notare werde dem Publikum eine ' neue
finanzielle Last aufgcbürdet. Selbst wenn anfangs die
Gebührensätzeniedrig gehalten würden, läge die Befürchtung
nahe, daß in nicht ferner Zeit die Tendenz einer Erhöhung,
schließlich zu den teils unverhältnismäßigen Beträgen der
preußischen Taxe, die Oberhand gewinne. Dagegen ist
zu sagen , daß im Königreich Preußen die Ueberzeugnng sich
mehr und mehr Bahn bricht, die Gebührenordnung für Notare
vom 25 . Juni 1895 sei revisionsbedürftig, indem die unbe¬
grenzte Steigerung der Gebühr nach dem Werte, für ein¬
fache Akte über Geschäfte , welche hohe Geldbeträge zum
Gegenstand haben, zu übermäßig hohen Sätzen führe. Wird
dies im Königreich Preußen schon jetzt erkannt, obgleich die
neue Taxe noch keine 4 Jahre ( seit 1. Oktober 1895) in
Geltung ist , so kann der Fehler in unserm Lande von vorn¬
herein vermieden werden, ganz abgesehen davon , daß die
hohen Wertklassen, für welche die Bemerkung zutrifft, hier
sehr selten Vorkommen werden . Auch bleibt es ja jedem
Interessenten unbenommen, mit Rücksicht auf den Kosten¬
punkt, statt eines Notars sich zu bedienen , den Akt
der freiwilligen Gerichtsbarkeit vor dem Ge¬
richte vorzunehmen . Man wird die Gebühren¬
ordnung übrigens doch eben so gut wie in Preußen
nicht dem Verordnungswege überlassen, sondern der Gesetz¬
gebung Vorbehalten. Vollständiger wäre es jedenfalls gewesen,
wenn mit der Notariatsordnung zugleich die Gebührenordnung
dem Landtage zu verfassungsmäßiger Zustimmung vorgelegt
wäre. Hat die Kürze der Zeit dazu nicht ousgereicht, so
läßt sich dies durch rechtzeitige Vorlage an den nächsten
ordentlichenLandtag nachholen, und es hat bei jeder in Zukunft
beabsichtigten Erhöhung der Taxe der Landtag ein ent¬
scheidendes Wort mitzureden.

Der Hauptgrund der Gefährdung der Vorlage
liegt aber in einem andern Punkte, in den Anschauungen,
welche in der in diesem Blatte vollständig zum Abdruck ge¬
langten Petition der Auktionatoren zum Ausdruck gelangt
sind. Von dieser Seite wird verlangt , daß den Auktionatoren
die Befugnis gesichert werde, die von ihnen vorgenommenen
Verkaufsgeschäfte selbst zu beurkunden, oder daß den Notaren
nicht die Befugnis gegeben werde, Verkäufe abzuhalten.

Die Staatsregierung trägt grundsätzlich Bedenken,
einer dieser Alternativen ihre Zustimmung zu geben.
Im Landtagsausschuß teilen fünf Mitglieder den
Standpunkt der Regierung , während eine gleiche
Zahl eine Abänderung der Vorlage im ange¬
deuteten Sinne beantragt . Sollte ein dahin gerichteter
Antrag die Stimmenmehrheit des Landtages erhalten, so ist
nicht ausgeschlossen , daß die Vorlage zu Fall kommt , da die
Staatsregierung auf das Zustandekommenderselben anscheinend
kein so erhebliches Gewicht legt, um sich auf Aenderungen
einzulassen, deren grundsätzliche Bedeutung nicht in Abrede
gestellt werden kann.

Vom praktischen Standpunkt dürfte auf die Meinungs¬
verschiedenheit kein so großer Wert zu legen sein , um daran eine
an und für sich im Interesse des Landes wünschens¬
werte Institution scheitern zu lassen . Von der einen Seite
spricht eine gewisse Billigkeit dafür, die Auktionatoren in ihrem
Besitzstände nicht zu schmälern . Andererseits ist das gegenwärtig
bestehende Auktionatorwesen noch jungen Ursprungs, sodaß
von wohlerworbenen Rechten, welche durch längere Uebung
sanktioniert sind, nicht wohl die Rede sein kann . Dabei läßt
sich nicht verkennen , daß die Auktionatoren nach den gesetzlichen
Grundlagen für die freiwillige Gerichtsbarkeit nicht als berufen
angesehen werden können , in Gleichberechtigungmit Gerichten
und Notaren öffentliche Urkunden aufzunehmen. Weder durch
Umständlichkeit noch durch Kostenaufwand dürfte der Geschäfts-
umfang der Auktionatoren beeinträchtigt werden, wenn es
ihnen freistände, statt des Notars oder Gerichtes selbst einen
Beauftragten des letzteren , in der Person eines Gerichts¬
schreibers gegen mäßige Gebühr zu requirieren.

Für die Annahme einer Vertrauensperson zur Vor¬
nahme eines öffentlichen Verkaufes kommen übrigens
so viele andere Gesichtspunkt in Betracht, daß eine verhältnis¬
mäßig kleine Kostendifferenzdagegen in den Hintergrund tritt.
Man wird sein Augenmerkauf die Coulanz und die Routine des
Verkaufsleiters richten ; ob derselbe das kauflustige Publikum
zu beurteilen und zu beeinflußen versteht, um durch richtiges
Arrangement, zweckmäßige Bedingungen, richtige Beurteilung
und Behandlung der Kreditverhältnisse günstige Erfolge zu
erzielen . Als Verkäufer wird sich der Auktionator durch¬
weg besser eignen als der Notar , und letzterer wird ihm auf
diesem Gebiete, namentlich bei Mobiliarverkäufen, die bei um¬
sichtiger Leitung guten Verdienst abwerfcn, kaum ernstlichen
Wettbewerb bereiten.

Unter allen Umständen ist dringend zu hoffen , daß
zwischen Staatsregierung und Landtag eine Verständigung
erreicht wird, welche nicht abermals die heilsame Einführung
des Notariats in ungewisse Ferne rückt.

Jus dem GrMerzoMm.
lDsr Nachdruü unserer un: Kori 'etvunverrzsleiÄe:! rrerfeLietteuLrigrnrrlberiArist nur mi: genauer Lurrüenangabe gsftarre :. Mirreuunx -ei: und Srrrcbre

Aber laSale vorrommnifle ftnr der A r̂-akLion stet» wiffiommen .)

Oldenburg, 20 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Seeversicherungen . Nach einer soeben veröffent¬
lichten Ausstellung sind an der bremischen Assekuranzbörse im
Jahre 1898 Seeversicherungenim Betrage von 631,418,500 Mk.
gegen 557 .813,700 Mk. im Jahre 1897 abgeschlossen worden.

* Die Generalversammlung der Rinderznchter-
vereinignng der norddeutschen Tiefebene hat, wir die
„ Dtsch. Tagcsztg .

" meldet, am 15. d . M. in Berlin folgende
Resolution einstimmig angenommen: „ n. die Schaffung einer
Centralstelle für den gesamten Vichhandel in
Berlin , und d. die Organisation eines geregelten
Angebotes von Zucht - , Mager - und Zugvieh aus
den Produktionsgebicten erscheinen im Interesse der deutschen
landwirtichmtlichen Produktion unbedingt erforderlich. " ^

* Für die Beförderung von MMKrpsrsonen
treten am 1 . April b. I . neue Bestimmungen in Kraft.
Darnach wird fortan ein Unterschied gemacht zwischen dienstlich
reisenden und beurlaubten Militärpersonen ; die erflercn haben
1 Pfennig , die letzteren 1? /s Pfennig für das Kilometer zu
zahlen. Die jetzt ansliegenden Militärfahrkarten werden
demnach auch ferner an beurlaubte Mannschaften vom Feld¬
webel abwärts ausgegeben werden; für die dienstlich reisenden
Militärperjonen wird dagegen eine neue Fahrkartensorte
(weiß - rosa ) eingcsührt werden.

// Naturwissenschaftlicher Verein . In der sehr
gut besuchten Sitzung am letzten Sonnabend hielt Herr Or.
Hillmann den angekündigten Vortrag über „ Klima und
Kulturpflanzen in Europa und Nordamerika "

, der
von den Anwesenden mit großem Beifall ausgenommenwurde.
Auf die Ausführungen des Vortragenden kommen wir noch
zurück.

* *
*

inr. Moorsee , 18 . März. Gestern hielt der Landmann
Wilh. Hustede zu Moorsee wegen Aufgabe der Landwirtschaft eine
Auktion ab , zu der Käufer in ziemlich großer Anzahl erschienen
waren. Es wurden recht befriedigende Preise erzielt . Kühe kosteten
440, 890, 510 , 450, 470, 395, 475 Mk ., Quenen 350 und
375 Mi ., Rinder 265 und 270 Mk ., zweijährige Ochsen 440, 425,
350 Mk -, Rindochsen 230, 260, 220 Mk . , Kälber 140, 120 , 125,
160 und 130 Mk . Zu diesen Preisen sei noch bemerkt, Laß fast
sämtliches Vieh , besonders die zweijährigen Ochsen, hervorragender
Qualität war. Einige Kühe wurden gleich mit 30 bis 40 Mk.
Nutzen an zwei Herren aus Sachsen verkauft , sodaß dadurch der
Preis der besten Kuh auf 545 Mk . stieg.

Elsfleth, 19 . März. Die von der hiesigen Herings-
sischereigssellschaft angekauften beiden englischen Fisch erfahr¬
zeuge, welche jetzt im Thyenschen Dry-Dock in Brake für den
Heringsfang eingerichtet werden , sollen die Namen „Neuenfelde"
und „Bardewisch " führen . — 18 Landbesitzer der hiesigen Stadt-
und Landgemeinde geben im hiesigen Lokalblatte bekannt , daß sie
das Krebitzeisrsuchen auf ihren Ländereien untersagen . —
Die gestrige Abendhochflut erreichte infolge des stürmischen Wetters
hier eine derartige Höhe , daß der größte Teil des gegenüber liegenden
Elsflether Sandes unter Wasser gesetzt wurde.

mr . Langwarden, 18 . März. Der vor einiger Zeit in Unter¬
suchungshaft nach Oldenburg überführt ? Wirt W. Stümpeley
aus Düke ist aus der Haft entlassen und bereits in voriger Woche
nach hier zurückgekehrt. Daß St . damit außer Verfolgung gesetzt
ist, erregt hier allgemeine Befriedigung , da man fast überall von
vornherein an eine Schuld desselben nicht glaubte .—Dis „B. Ztg."
schreibt hierzu noch: Dis Verhaftung des Stümpeley erfolgte aus
dem Grunde , weil er in der ersten Aufregung und unter dem Druck
des Bewußtseins , vielleicht die Ursache zu dem Selbstmordgegeben
zu haben , sich dahin äußerte , daß er selbst seine Frau erschossen
habe . Die anfangs viel besprochene Annahme , daß dis Frau diese
unselige That, zu welcher ein ganz geringfügiger Familienzwist die
Ursache war, und für welche man absolut keine Erklärung finden
konnte, nur im augenblicklichen Anfall von Geistesstörung ausgeführt
haben könne, gewinnt jetzt an Wahrscheinlichkeit durch die Aussage
eines Oldenburger Arztes , welcher früher die Frau operativ am
Kopfe behandelt und nun erklärt hat, daß eine geistige Erregung
sehr leicht zu einer Geistesstörung führen könne.

-Q- Löningen, 19. März. Das hier an der Haupt¬
straße belegcne Meyersche Etablissement ist von einem
Konsortium von Landwirten für den Preis von 23,000 Mark
gekauft worden. Die Gesellschaft gedenkt die in dem Hotel
geführte Wirtschaft fortzusetzen . HerrSt. aus Wildeshausen

wird die Bewirtschaftung für die Gesellschaft übernehmen.
Das Entrupsche Hotel hat Herr Niehaus aus Lohne
für den Preis von 36,000 Mark übernommen. Herr N. will
in demselben eine Cigarrenfabrik und Korkschneiderei betreiben.
— Anfang Mai wird mit dem Bau der Chaussee von
Löningen nacki Winkum begonnen werden.

8t . Lömttgcu, 19 . März . Heute Morgen 9 Uhr brach
in dem Stalle des Kaufmanns Aut. Rosemeyer Feuer aus,
welches sofort das anliegende alte Wohnhaus mit ergriff.
Die Feuerwehr, welche mit gewohnter Schneidigkeit eingriff,
mußte zunächst ihre Thätigkeit auf den Schutz der Nachbar.
Häuser und Ställe, welche teilweise noch weiche Bedachung
(Strohdocken) hatten , beschränken . Es gelang denn auch , die
weitere Ausbreitung zu verhindern. Den Stall mußte man
dem Feuer preisgeben ; dagegen wurde von dem Wohnhause
nur das Dach zerstört. Der Schaden, welcher durch Ver¬
sicherung gedeckt ist , wird nicht unbedeutend sein, weil die
Feuerwehr,

"
um die weitere Ausbreitung auf die Nachbar.

Häuser zu verhüten, in das Wohnhaus gewaltige Wassermaffen
schleuderte , wodurch die Waren , welche teilweise gerettet
wurden, Wasserschaden erlitten haben.

! ! Bürstel b. Ganderkesee, 18. März . Am Sonntag
Abend wurde hier von mehreren Burschen an einem junge»
Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt. Einer der
Thätsr hat sich der irdischen Gerechtigkeit entzogen, indem
er sich im Stühe erhängte ; zwei der anderen wurden gestern
in Untersuchungshaft genommen und heute auf dem Amts¬
gericht in Delmenhorst vernommen, um alsdann nach Olden¬
burg überführt zu werden.

K Bant , 20. März . Herr Gastwirt A . Kruse am
Marliplatz verkaufte seinen „ Banker Hof" für 65,000 Mk.
an Herrn Schigoda, welcher seine Wirtschaft „ Zum weißen
Schwan " für 870 Mk. jährlich an Herrn Hirche in Wilhelms¬
haven verpachtete. — Gestern erfolgte in der Kapelle die
Einsegnung der Konfirmanden aus Neubremen und Sedan . —
An der Wallstrnße, wurde ein Mädchen von einem Wagen
überfahren und erlitt Verletzungen am Bein.

X Zetel, 18. März . Die Generalversammlung der
Molkereigenossenschaft Blauhand welche am Donnerstag
in Hobbies Gasthause stattfand, war von etwa 160 Genossen
besucht . Zum Geschäftsführer wurde Herr Ohmstede,
welcher z. Zt. in Oldenburg seiner Militärpflicht genügt,
mit Antritt am 1 . Januar 1900 gewählt. Es wurden 52
Stimmen für Herrn O . abgegeben. Die Mehrzahl der Ge¬
nossen enthielt sich der Abstimmung. Die beiden ausscheidenden
Mitglieder des Bufsichtsrats , die Herren Arians-Hohemey und
Praß-Jeringhafe wurden einstimmig wiedergewählt. Alsdann
wurde beschlossen , daß neu eintretende Genossen fortan für
jede Kuh 15 Mark als Eintrittsgeld zu zahlen haben.

Varel , 18. März. Zum Hilfslotsen für den Dienst
von Varelerhafen nach anderen Jadehäfen , bezw . bis in See,
und umgekehrt ist der Matrose WilhelmAdam aus Stolp
in Pommern bestellt und verpflichtet worden. Gleichzeitig
hat derselbe die Funktionen als Hafenbote zu versehen.

(Gem.)

Ans de» benachbartenGebiete»
Breme », 18 . März . Der Aufsichtsrat der Nord'

deutschen Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei
schlägt 10 Prozent Dividende wie im Vorjahr vor.

Altona , 18 . März . Die Strafkammer des altonaer
Landgerichts verurteilte , dem „ Hann . Cour .

" zufolge, die
Hosphotographen Wilcke und Priester in Hamburg,
die in der Nacht zum 31 . Juli 1898 unberechtigt in Schloß
Friedrichsruh eingestiegen waren und photographische Auf¬
nahmen am Sterbelager des Fürsten Bismarck gemachthatten»
wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs zu sechs und
drei Monaten , sowie den ehemaligen Fürstlich Bismarckschen
Förster Spörke wegen Beihilfe zu fünf Monaten Gefängnis.
Der Staatsanwalt hatte für Wilcke und Priester je 1 Jahr,
für Spörke 10 Monate Gefängnis beantragt.

* Landgericht.
Sitzung vom Sonnabend , den 18 . März , dorm. 10 Uhr.

Zunächst hatte sich der LandmannHeimch Müller zu Seefeld
wegen Wechselsälschung zu verantworten . Im Frühjahr 1898 kam
Müller zum Rentier Böger in Atens und fragte ihn, ob er ver¬
schiedene teilweise bereits fällige , ihm schuldige Beträge nicht auf
einen von mehreren Bürgen Unterzeichneten Wechsel nehmen könnte.
Böger war hiermit einverstanden und erhielt einen am 1 . Novbr.
1898 fälligen , mit den Namen M . Müller und Ehefrau Müller
als Bürgen unterschriebenen Wechsel über 675 Mk . Der Wechsel
ist von Müller eingelöst, und es hat sich dann herausgestellt , daß dis
Unterschriften der Bürgen gefälscht waren . — Unter der Annahme
mildernder Umstände wurde gegen den Angeklagten auf eine
Gefängnisstrafe von 2 Monaten erkannt.

Der mehrfach vorbestrafte Arbeiter Heinrich Kleinert , zur
Zeit hier in Haft, war angeklagt : 1 ) in der Nacht vom 3l . Juli
zum 1 . August 1893 zu Burhave eine silberne Uhr nebst Kette,
im Werte von 8 Mk . dem Dienstknecht Struck aus Sinsum weg¬
genommen zu haben ; 2 ) am 13. August 1898 daselbst dem Wirt
Lange ein Quantum Cigarren weggenommen zu haben . — Der
Angeklagte war geständig , die Diebstähle begangen zu haben . —
Urteil : 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus.

Der BauunternehmerI . B . Klotierhoff zu Delmenhorst
war angeklagt , im Novbr . 1698 zu Delmenhorst Lei der Leitung
und Ausführung eines Baues für den Bierverleger Hocke wider die
baupolizeilichen Vorschriften gehandelt , dadurch andere in Gefahr
gebracht und zugleich durch Fahrlässigkeit die Körperverletzung eines
andern verursacht zu haben . Er hatte eine Umfassungsmauer so
schwachaufgesührt , daß dieselbe mit einem daran befindlichen Gerüst
zum Teil zusammenbrach . Dabei wurde dem Maurer Heinrich



Funke aus Hoyerswege ein Schulter ausgesetzt, sodaß er nach drei¬
wöchiger Verpflegung nn Elisabetbkrankenhaus noch 4 Wochen
arbeitsunfähig war . — Als Sachverständige waren die Herren
Stadtbaumeister Ratsherr Noack und Maurermeister Brandes hier-
jelbst geladen . Urteil : 200 Mark Geldstrafe.

Der Landmann Gustav Gerd es zu Coldewey war angellagt,
am 27 . Juni 1898 nach einer Tanzmusik auf dem Elsflether 7
Schützenfest den Maurergesellen Rudolf Sumann vorsätzlich miß¬
handelt zu haben , indem er ihm mit einem Säbel die rechte Wads
abschlug . — Da durch die Beweisaufnahme die Schuld des Gerdes
nicht erwiesen werden konnte, wurde derselbe freigesprochen.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Ein Eisenbahnprojekt Oldenburg-
Ellenserdamm.

Durch den Betrieb der von Preußen erbauten Bahn Olden¬
burg -Wilhelmshaven erleidet die oldenburgische Eiienbahnkasse , wie
berichtet worden , einen jährlichen Verlust von 200,000 Mark , der
voraussichtlich mit der Zeit noch größer wird . Dieser Verlust läßt
sich nach Ansicht des Einsenders bedeutend verringern , wenn nicht
ganz aufheben und dafür eine gewaltige Mehrsinnahme schaffen
durch eine Eisenbahn von Oldenburg über Wiefelstede,
Spohle , Conneforde nach Grabstede . Von Grabstede führt
ja eine Bahn nach Ellenserdamm . Da diese Strecke von
Ellenserdamm über Steinhausen , Bockhorn , Grabstede,
Wiefelstede nach Oldenburg kürzer ist als die Bahnlinie
Von Ellenserdamm über Varel , Rastede nach Oldenburg , so wird
der große Verkehr von Jever und Wilhelmshaven über diese olden¬
burgische Bahn sich bewegen und nicht über Varel , Rastede . Dazu
wird der ganze Verkehr der Friesischen Wehds , von Bockhorn,
Zetel , Neuenburg nach Oldenburg der preußischen Bahn entzogen
und die Einnahme daraus der oldenburgischen Eisenbahnkaffs zu¬
geführt . Es wird sich auch ein bedeutender Lokalverkehr aus den
Ortschaften Wiefelstede , Gristede , Borbeck, Bolel mit Oldenburg
entwickeln. Große Holztransporte aus den Waldungen bei Gristede
und Wiefelstede und Torftransporte von den großen Mooren hinter
Wiefelstede nach Oldenburg und dem Jeverlande werden jährlich
eine bedeutende Einnahme schaffen. Den Leuten dort wäre dann
auch geholfen.

Die Bahn wird sehr billig zu bauen fein , da fast überall
fester Sandboden , dazu von Wiefelstede bis Grabstede größtenteils
Heideflächen mit nur wenigen moorigen Stellen . Von Oldenburg
bis Wiefelstede kann eins Strecke der Bahndamm nach Rastede
benutzt werden , oder doch daran hin gebaut werden , weiterhin an
der Alexanderheids entlang . Brücken werden keine, nur einige
Höhlen oder Röhren zu bauen fein.

Diese Bahn ist nach Ansicht des Einsenders eine Notwendigkeit,
um den enormen Verlust zu mindern und dazu eine gewaltige
Mehreinnahms für die Staatskasse zu schaffen.

Vielleicht läßt sich auch schon mit einem solchen Projekt die
preußische Regierung nötigen , andere Betriebsbedingungen für die
Bahn Oldenburg -Wilhelmshaven einzugehen.

x.

Deutscher Reichstag.
58 . Sitzung vom Sonnabend, den 18 . März.

Am Bundesratstisch : Kriegsmimster v. Goßler.
Auf der Tagesordnung stehen sämtliche

Etntreste
aus der zweiten Lesung.

Zunächst erledigt das Haus ohne Debatte die durch die Militär¬

vorlage notwendig gewordenen Aenderungen im Militäretat nach !
den Vorschlägen der Budgetkommission.

Bei dem Titel Kasernenneubau in Allenstein (Ostpreußen)
nimmt Abg . v . Queis (kons .) Anlaß , der Heeresverwaltung ans Herz zu
legen , bei Belegung von Garnisonen möglichst kleine Orte zu be¬

rücksichtigen im Interesse der Landwirtschaft.
Generalmajor v . d . Boeck weist darauf hin , daß der Kriegs¬

minister in letzter Zeit schon m der Kommission und auch im
Plenum zugesagt Habs, in Zukunft noch mehr als bisher die
kleineren Orte zu berücksichtigen.

Die übrigen Spezialetats werden meist ohne Debatte genehmigt.
Bei dem Etat Bankwesen (Einnahmen aus der Reichsbank)

tritt Abg . Nickert (frs. Vg .) für die endliche Aufhebung des

Kautionswesens bei den Reichsbankbeamten ein. Es liege kein,
Grund vor, diesen Zwang noch weiter beizubehalten , nachdem sowohl
das Reich wie auch Preußen denselben für die Reichs - und preußischen
Staatsbeamten aufgehoben hätten.

Endlich werden dis Matrikularbeiträge genehmigt und das

Etatgesetz im Ganzen angenommen.
Nunmehr steht auf der Tagesordnung die erneute , neulich

infolge der Beschlußunfähigkeit des Hauses unerledigt gebliebene
Abstimmung über die Resolution Prinz Carolath , betr . den Reichs-

zujchuß zu Len Kosten eines Goethe -Denkmals in Straßburg.
Dis einfache Abstimmung bleibt unentschieden, es muß also

gezählt werden . Der Hammelsprung ergiebt , daß 79 Abgeordnete
mit Nein , 75 mit Ja gestimmt haben ; das Haus ist also beschluß¬
unfähig.

Der Präsident setzt darauf um 3 Uhr 10 Min . die nächste
59. Sitzung

an au ? 3' / , Uhr mit der Tagesordnung : Anleihsgesetz zum
Etat in zweiter Lesung , desgl . Schuldentilgungsgesetz und Antrag
betr . Einstellung eines gegen Abg . Stadthagen schwebenden Straf¬

verfahrens.
Das Anleihegesetz wird debattelos genehmigt , ebenso das

Schuldentilgungsgesetz ( Gesetz wegen Verwendung überschüssiger
Neichseinnahmen aus 1899 zur Schuldentilgung,.

Hiermit ist die zweite Lesung des Etats und der zugehörigen
Gesetze erledigt.

Es folgt der Bericht der Gsschäftsordnungskommission über

den Antrag Agster betr . Einstellung eines gegen Abg . Stadthagen
schwebenden Strafverfahrens.

Gemäß dem Vorschläge der Kommission erklärt das Haus den

Antrag als durch den Beschluß vom 15 . Dezember v . Js . bereits

erlediat.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Dritte Lesung des Etats.

Lekaniltmachlmsi
Dr die im Lmidwchrbezirk II Oldenburg im Monat

April 18 SS aSz, «haltendenFrühjahrs -Kontroll-
Versammlrmgert.

1 . Zu denselben haben zu erscheinen die Jahrssklaffen 1886

bis einschl . 1898 und zwar:
s ) sämtliche Offiziere , Sanitätsoffiziere und Beamte , sowie

Unteroffiziere und Mannschaften der Landwehr und See¬
wehr I . Aufgebots , der Reserve und Marinereservs.

b ) sämtliche Mannschaften der Ersatzressrvs und Marine-
Erfatzreserve,

o) dis zur Disposition der Truppen - und Marineteile
Beurlaubten , (Dispositionsurlauber ),

ä ) die bis zur Entscheidung über ihr ferneres Militärver¬
hältnis zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
einschl. der als zeitig, sowie als dauernd balbinvalide an¬
erkannten Unteroffiziere und Mannschaften , soweit die¬
selben noch den Jahresklassen 1886 bis 1898 angehören,

o) diejenigen Mannschaften , welche als zeitig oder dauernd
nur garnisondienstfähig anerkannt sind und den Jahres¬
klaffen 1886 bis 1898 angehören.

Aus dem Deckel der Pässe ist angegeben, zu welcher Jahres¬
klasse jeder Einzelne gehört.

2 . Befreit von dem Erscheinen zu den Koniroll -Versammlungsn
sind:

a) die schiffahrttreibenden , sowie dis nach Holland beurlaubten
Mannschaften (Hollandsgänger ) , falls dieselben sich im
Januar d . Js . zu den Schiffer -Kontroll -Versammlungen
gestellt haben , oder zu der Zeit , wo die Frühjahrs-
Kontroll -Verfammlung stattfindet , zur See bezw. nach
Holland abwesend sind,

b ) die als zeitig oder dauernd ganzinvalide anerkannter Unter¬
offiziere und Mannschaften.

3 . Dis Herren Offiziere re. baben an denjenigen Kontroll-
dersammlungen teilzunehmen , deren Jahresklassen ihrem Dienstalter
entsprechen. Trifft dies letztere nicht mehr zu, dann erscheinen sie
zu den Kontrollversammlungen der ältesten Jahresklaffen , der
Landwehr I . Aufgebots . Anzug : Dienstanzug.

4 . Besondere Gestellungsbefehle werden nicht ausgeschrieben,
auch nicht für die Herren Offiziere.

5 . Einer vorherigen Einsendung der Pässe bedarf es nicht,
doch sind dieselben zu den Kontroll - Versammlungen knitznbringen;
wer seinen Paß vergißt , wird bestraft . (Siehe Paß -Best . Ziffer 16 .)

Die Nichtgestellttug zu den Kontroll -Versammlungen
hat Arrest zur Folge . Erscheinen zu einer anderen , als der vor-
gcsckriebenen Kontrolversammlung , wird bestraft . (Siehe Paß -Best.
Ziffer 14 .)

6 . Elwaige Besreiungsgesuche sind dem Haupimeldeamt II Olden¬
burg eingehend begründet und so frühzeitig einzureichen, daß dem
Bittsteller noch vor dem Tage , an welchem er zu der Kontroll -Ber-
sammlung zu erscheinen bat , eine Entscheidung über sein Gesuch zu¬
gestellt werden kann . (Siehe Paß -Best . Ziffer 12b ) .

Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte, welche so
nnvorhergesehe » eintreten , daß ein Besreiungsgeiuch nicht mehr
rechtzeitig genug eingereicht werden kann, verhindert ist, zu der
Kontroll - Versamm ' ung zu kommen , muß vorher oder spätestens zur
Stunde der Kontroll -Versammlung durch eine Bescheinigung der Orts¬
oder Polizeibehörde bezw. durch ein ärztliches Attest entschuldigt
Werden. ( Siehe Paß -Best . Ziffer 12b .)

7 . Die Kontrollversammlungen finden wie folgt statt:
für Oldenburg Stadt — vor Doodts Etablipement , Alexander¬

straße Nr . 1 — am Mittwoch , den 5 . April , vormittags 9 Uhr:
hierzu die Jahresklaffen 1836 bis einschließlich 1688 der unler
Ziffer 1 s;

am Mittwoch , den 5 . April , nachmittags 3 Uhr : von den Ersatz-
Reservisten der Armee und Marine die Jcchresrlaffen 1886 bis
einschließlich 1690;

am Donnerstag , den 6 . April , vormittags 9 Ubr : die Jahrssklaffen
1889 bis einschließlich 1891 der unter Ziffer Is;

am Donnerstag , den) 6 . April , nachmittags 3 Uhr : die Jahres¬
klaffen 1892 bis einschl. 1894 der unter Ziffer In;

am Freitag , den 7 . April , vorm . 9 Uhr : von den Ersatzreservisten
der Armee und Marine die Jahresklassen 1891 bis einschl. 1898:

am Freitag , den 7 . April , nachm . 3 Uhr : die Jahresklaffen 1695
bis einschl. 1898 der unter Ziffer 1a , sowie die unter Ziffer Io
bis 1s aufgeführten Mannschaften;

für Oldenburg Land — vor Doodts Etablissement , Alexander¬
straße Nr . 1 — anl Sonnabend , den 8 . April , vorm . 9 Uhr:
hierzu von den unter 1s . aufgeführten Mannschaften rc. die
Jahresklassen 1836 bis einschl. 1889;

am Sonnabend , den 8 . April , nachmittags 3 Uhr , die Jahrcsllaffen
189.0 bis einschl. 1893 der unter Ziffer 1s;

am Montag den 10 . April , vormittags 9 Uhr , die Jahresklaffen
1894 bis einschl. 1898 der unter Ziffer 1s , sowie die unter
Ziffer Io bis 1s aufgeführten Mannschaften rc. ;

am Montag , den 10. April , nachmittags 3 Uhr , sämtliche Ersatz-
rescrvisten der Armee und Marine;

in Nnstcde am Dienstag , den 11 . April,
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung
bis 1s bezeichneten Mannschaften rc. ;

am Dienstag , den 11 . April , vormittags 11,30 Uhr : sämtliche
Ersatz-Reservisten der Armes und Marine;

in Sandkrug am Mittwoch , den 12 . April , vormittags 8,50 Uhr:
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s bis
1s aufgeführten Mannschaften rc. ;

in Osternbnrg — in Dreisers Saal — am Mittwoch , den
12 . April , nachmittags 3,30 Uhr : hierzu von den unter Ziffer 1s
aufgeführten Mannschaften rc . die Jahresklaffen 1386 bis ein¬
schließlich 1890;

am Donnerstag , den 13 . April , vorm . 9 Uhr : die Jahresklassen 1891
bis einschl. 1898 der unter Ziffer 1s , sowie die unter Ziffer Io
bis einschl. Io bezeichneten Mannschaften rc. ;

am Donnerstag , dem 13 . April , nachm . 3,30 Uhr : sämtliche Ersatz¬
reservisten der Armee und Marine;

in Westerstede — Bahnhofs -Hotel — am Freitag , den 14 . April,
vorm . 9,15 Uhr : hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter
Ziffer 1 von s bis e aufgeführten Mannschaften rc. ;

in Apen am Freitag , den 14 . April , nachm . 4 Uhr : hierzu wie

vorstehend;
in Zwischen ««!)» am Sonnabend , den 15 . April , vormittags 9

Uhr , hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s,
Io bis ts aufgeführten Mannschaften rc. ;

am Sonnabend , den 15 . April , vormittags 11,30 Uhr , sämtliche
Ersatzreservisten der Armee und Marine;

in Ahlhorn am Montag , den 17 . April , vormittags 9,20 Uhr,
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s bis
Io aufgeführten Mannschaften rc . ;

in Wildeshausen am Montag , den 17 . April , nachmittags 4 Ubr,
hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s , Io bis
1s bezeichnten Mannschaften rc . ;
am Dienstag , den 18 . April , vorm . 8 Uhr : sämtliche Ersatzreservisten

der Armee und Marine;
in Bisbeck am Dienstag , den 18 . April , mittags 12 Uhr : hierzu

sämtliche in cieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s bis Io aus-
geführren Mannschaften ; .

in Vechta — Melchers Saal — am Mittwoch , den 19 . April,
vorm . 10,30 Uhr : hierzu von den unter Z -fftr 1s auf-
geführten Mannschaften rc . dis Jabresllaffen 1836 dis einschl. 1894;

vormittags 8,30 Uhr:
unter Ziffer 1s , Io

am Mittwoch , den 19 . April , nachm. 2 Uhr : dis Jahrssklaffen
1895 bis einschl. 1898 der unter Ziffer 1s , sowie sämtliche unter

Ziffer 1b bis is aufgeführten Mannschaften rc;
in Lohne — Platz beim Denkmal — am Donnerstag , de»

20 . April , vorm . 11 Uhr : hierzu sämtliche in dieser Bekannt¬

machung unter Ziffer 1s bis einschl. Io aufgeführten Mann¬

schaften rc. ;
in SLeinseld — Platz bei der alten Kirche — am Donnerstag,

den 20 . April , nachm . 4 Uhr : hierzu wie vorstehend;
in Damme — im Saal der Gastwirtschaft v. d. Eschs — am

Freitag , den 21 . April , vormittags 9 Uhr : hierzu sämtliche in

dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s , Io bis 1s aufgeführten
Mannschaften rc. ;

am Freitag , den 21 . April , nachmittags 1 Uhr : sämtliche Ersatz-
reservisten der Armee und Marine;

in Dinklage am Sonnabend , den 22 . April , vormittags 8 V- Ubr:

hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s , Io
bis 1s aufgeführten Mannschaften rc;

am Sonnabend , den 22 . April , vormittags 11V, Uhr : sämtliche
Ersatzressrvisten der Armes und Marine;

in Essen am Montag , den 24 . April , vormittags 10 .20 Uhr : hierzu
sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s bis Io auf-

geführtcn Mannschaften rc. ;
in Löningen am Montag , den 24 . April , nachm . 1,80 Uhr : hierzu

wie vorstehend;
in Lastrup am Dienstag , den 25 . April , vorm . 8,30 Uhr : hierzu

Wie vorstehend;
in Möllbergen am Dienstag , den 25 . April , nachm l Uhr : hierzu

wie vorstehend;
in Cloppenburg — im Saals des Gastwirts August Diek¬

mann — am Mittwoch , den 26 . Amil , vorm . 10 Uhr : hierzu
sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1s , Io bis 1s

aufgeführten Mannschaften rc . ;
am Mittwoch , den 26 . April , nachm . 2 Uhr : sämtliche Ersatz«

reservisten der Armes und Marine;
in Friesoythe am Donnerstag , den 27 . April , nachm . 1 .15 Ubr:

hierzu sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Zisf . r Is bis

einschl. 1b ausgeführten Mannschaften;
in Ramsloh am Freitag , den 28 . April , vorm . 9 Uhr : hierzu

wie vorstehend;
in Barhel am Freitag , den 28 . April , nachm . 1 Uhr : hierzu wie

vorstehend . .
Dis Herren Gemeinde - und Bezirksvorsteher werden besonders

gebeten, zum Bekanntwerren vorstehenden Erlasses thunlichst mitzu¬
wirken, sowie den Kontrollpflichtigen zu empfehlen , die in ihren
Pässen enthaltenen Bestimmungen vorher durchzulesen.

In Bezug auf die Zeit ist die Uhr der Eisenbahn und der

Post maßgebend.
Oldenburg , im März 1899.

Kö .nrgl . Bezirks - Kommando II.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg '

,
' 20 . März . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leib - Bant . Ankauf Verkauf
3 '/ - pCt - Deutsche Reichsanleihe , abgest., un - vC: . vCr.

kündbar bis 1905 . . . . 100 .45 161
3V, M . do. oo . 100,45 161
3vCt . do. do / . . . . 92 S2,55
3V, pCt . Alte Oldenb . Kom'ols . . . 100 10t
3V- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 101
3 pCt . do . do . . . . . 91,50 92,50
3 '/, pCt . Schnldverichreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 100 101

3 pCt . Oldenb . Brämien - Anieide . . . 131,50 132,30
3 '/ - PCt . Preußische lonsolidiertsAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 100,50 101,05
3V - tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,45 101
3 pCt . do. Vc. do . . 92 92,55
3 '/ - pCt . Br m r Staats -An ' eibs von 1893 —
4 pCt . Butsadinger , WildeShauscr , Stolb cmmer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Ksmmunal -Anleihen . 100 —
3 '/ , pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen! rck . . 96 —
8 >/ , PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
8 '/ - vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 98,20 98,75
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100,50 —
4vCt . MoÄau -Windau -Rybinsk - Siscnb .-Prior . gar . 100,50 101,05
4 pCt . Njäsan -Uralsi - Ers .-Prior ., staatl . garanr .

' IM .50 101,05
4 PCt. alte italienische Rente . . . 94 94,55

(Stücks von 10000 stk . und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v . 4000 stk . u . darunter ) 94,10 94,80
3 pCt . Italienische Eissnb .-Prioritäten , garantiert 59 59,55

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025Mk .) 99,95 100,50
4 VCt . do. (Stücke von 1012,50Mk . 100,05 100,75
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 98,70 99,25
3 '/» pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 95,80 96,35
4 pCt . do. do. , Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,45 102,75
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypothsken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1S05 . 96 .70 97
4 pCt . Glashütten -Prioritätsn , rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb . Landssbank -Mtien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . —- —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Poitug . Dampfsch .-Rhed .°Aktien (4 pCr.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsw .-Prior .-Akt. HI .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Akk . 167,80 168,60
„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,35 20,45

„ Neiv -Uork „ „ 1 Doll . „ „ 4,17 4,22
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lsihbank -Aktien 171,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eiienhütten - Mtien (Augustfehn ) 136 pCt . bez . G.
Oldenb . Verstcher.-Gessllschafts -Aktlen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V, M.
Darlehenszins do. do. 5 ' /, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 pCt.

Deutliche GeLreideprerse in der Stadt Oldenburg

Haser , hiesiger
„ russischer

Noggen , hiesiger

> 18. März 1899.
Mri. Mrk.
7 .70 Gerste , inländische —

— „ russische 6,30
8 .- Bohnen 7.60



Weizen

Petersburg«
südrussischer

8.60
8,30
8,30

Mais
Klein« Mais
Lupinen

pro Centn«.

8.20
5 .20
5,70
6^ 0

Märkte.
Leer. Der am Mittwoch abgehaltene Pferde- und Viebmarkt

isigts keine bedeutende Frequenz . Zum Verkauf standen 477 Pferde,
ll Füllen, 18 Stück .Hornvieh . Einheimische Händler und Land¬
wirte hatten sich zahlreich eingefunden , doch hielt der Markt in
Hannover viele Kaufleute fern . Luxuspferde bedangen 900 bis
MO Mk „ bessere Arbeitspferde 600 bis 850 Mk ., ältere 200 bis
tSO Mk ., zweijährige Füllen 300 bis 700 Mk ., einjährige 250 bis
t50 Mk ., alte Tiere 30 bis 200 Mk ., hochtragende Kühe bis
850 Mk ., frischmilche Kühe bis 300 Mk.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 12 . bis 13 . März d. I . auf dem

Standesamteder Stadt Oldenburgeingetragenen Eheschließungen,
Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Tuchfabrikant Hugo Ephraim und Emma Bohlt ; Barbier und
Friseur Max Holzenburg und Cmma Ahlrichs ; Rittergutsbesitzer Georg
Müller und Mathilde Müller.

H. Geburten.
Sohn der Dienstmagd N. N . ; desgl . der Haustochter N. N. ;

desgl. des Maschinenschlossers Liers ; desgl . des Landesrabbiners
vr . Mannheimer . — Tochter der Dienstmagd N. N. ; desgl . des
Schisfsheizers Winkler ; desgl . des Regierungsrats Düttmann ; desgl.
des beritt . Gendarmen Kollmeysr ; desgl . des BäckermeistersWesterboer ;
desgl. der Dienstmagd N . N. ; desgl . der Schneiderin N. N. ; desgl.
des Eisenbahnschlossers Köhler.

III . Sterbefälle.
Tischlermeister Carl Johann Ernst Mönuig , 33 I . ; Friedrich

August Rüben, ohne Beruf , 20 I . ; Witwe Johanne Louise Wilhelmine
Theodore Ammermann geb. Fink, 61 I . ; Witwe Friederike Johanne
Marie Mathilde Lehmann geb . Westje, 65 I . ; Korbmacher Johann
Gras , 22 I . ; Haustochter Anna Katharine Helene Moormann , 17 I . ;
Witwe Wilhelmine Lucie Johanne Margarete Söhlke geb. Syassen,
68 I . ; Haustochter Frieda Johanne Helene Gramberg , 16 I . ;
Heinrich Friedrich Christian Onken, 10 Tage ; Wilhelmine Gerdes,
10 I . ; Kaufmann Otto Wilhelm Zeidler, 58 I . ; Marie Thorinählen,
4 Tage.

Anzeig eil.
Sitzung

des Gekamtftadtrats und oes Siadtrats
am Dienstag , den 21. März 18SS,

abends 6 Uhr,
im Rathause.

Tagesordnung:
Voranschläge.

1. der Kasse der Gcsamtgemeinde,
2 . „ Wegekasse der Stadtgemeinde,
3. „ Armenkasse und der Kasse des Armen-

arbeitshanses,
4. „ Schlachthauskasse,
5 . „ Schuldentilgungskasse,
6 . „ Kasse der Öberreal - und Vorschule,
7. „ „ „ Cäcilienschule,
8. „ „ „ Mittel - und Volksschulen,
9 . „ Turnkasse,

10 . „ Kasse der Gewerbeschule.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 12 . bis 18 . März.

I . Eheschließungen.
Zimmermann Karl Ohlhofs zu Osternburg mit Frieda Klingen¬

berg zu Tweelbäke ; Makler Heinrich Wssting zu Oldenburg mit
Emma Külbel zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn des GlasmachersOtto Wegener zu Osternburg ; desgl.

des GlasmachersJohann Fahnster das . ; desgl . des Agenten Alfred
Callmeyer das . ; desgl . des Gastwirts Carl Henke das. ; desgl . des
Landmanns GerhardDannemann das . ; desgl . des Arbeiters Johann
Rofsnbohm das . — Tochter des Arbeiters Heinr . Herm . Paradies
zu Drielakermoor.

HI . Sterbefälle.
Sohn des Heuermanns Hinr. Kuhlmann zu Neuenwegs , 4 I . ;

Sohn des Brinksitzers Joh . Punke zu Tweelbäke , 1 I . ; Dienstknecht
Joh . Hinr. Fischer zu Osternburg , 65 I . ; Nähterin Wilh. Henr.
Schröder das., 28 I.

IV. Sterbefälle.
Bertha Erna Mwira Meinardus, Bloherfelde , 9 MöMs;

Wilhelm Albert Warles Hövel , Eversten,II.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 12 . bis 18 . März 1899.

I . Aufgebots.
Eisenbahnarbeiter Heinrich August Wilhelm Sonnenberg,

Eversten und Dienstmagd Anna Maris Grieme , Wehnen.
H . Eheschließungen.

Hausfohn Diedrich Georg Baedeker, Borbeck und Rentnerin
Anna Helene Elisabeth Willen, Wehnen.

III . Geburten.
Sohn des Töpfers Johann Friedrich Wilhelm Kleine -Möller,

Eversten ; desgl . des Arbeiters Friedrich Gerhard Bruns, Wechloy;
desgl . des Arbeiters Johann Diedrich Wempe , Eversten ; desgl . des
Schneidermeisters Wilhelm Gerhard Friedrich Hillmann das . ; desgl.
des Schmiedemeisters Gerd Hilljegerdes . Ofen ; desgl . des Arbeiters
Clemens Steltenpohl, Eversten ; desgl . des Arbeiters Friedrich
Wilhelm Heinrich Schrimper das . ; desgl . des Schuhmachermeisters
Wilhelm Adolf Achtermann , Ofen (Zwillingsgeburt ) . — Tochter
des Maurers Gerhard Friedrich August Engels, Eversten ; desgl.
des Postschaffners Philipp Anton Bernhard August Meyer das . ;
desgl . des Schuhmachermeisters Wilhelm Adolf Achtermann , Ofen
(Zwillingsgeburt ).

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 12 . bis 18 . März 1899.

I . Aufgebote.
Keine:

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Hinrich Eismann zu Nadorst;

desgl . des Arbeiters Bernhard Diedrich Christoph Hadeler zu Ohm¬
stede ; desgl . des Schmiedegesellen Robert Albert Max Dick zu
Donnerschwee ; desgl . des Rangierers Reverin Engels zu Donner¬
schwee ; desgl . des Segelmachsrs Johann Franz Friedrich Harjes
zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Johann Karl Georg Wisch»
mann zu Klein -Bornhorst . — Tochter des LandmannsHeinrich
Ludwig Roben zu Wahnbeck.

IV. Sterbefälle.
Witwe Margarethe Bohlen , geb. Bohlen, z« Donnerschwee,

75 Jahre.

Kirchennachrichten.
Lambertikkrchs.

Am Dienstag , 21 . März:
Mbelstuude (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstraße 16) 11— 12 Vs Uhr.

Ersparmngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am ! 1 . Fsbr. 1899 17,410,021 M . 19 Pfg.
Im Monat Febr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 181,877 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 191,913 „

Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 „
Bestand der ^ otivn (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände) . . 18,474,211 „

32
62
89

21

tlMiiiKeük, '

» :
' ;

empfiehlt in reicher Auswahl, sehr preiswert: ^

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 21 . März d. I . ,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Anktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

8 Sofas 13 Tische , 36 Stühle, 1 Kleider¬
schrank, 1 Regulator, 1 Chiffonnier , 1
Spiegelschrank, 2 Nähmaschinen, 12 Spiegel,
1 Serviertisch, 1 Wanduhr , 2 Glasschränke,
10 Betten nebst Bettstellen, 10 Waschtische,
diverse Fächer, Shawls und sonstige Haus¬
gerätschaften;

ferner : 6 Warenschränke , 4 Tresen , 6 Realen
und 3 Musikautomaten.

viei 'king,
Gerichtsvollzieher.

Verpachtung
eines Grbkrnges,

verbunden mit
Handlung « . Landwirtschaft,

znKlein -Bornhorst.
Oldenburg. Zweiter und letzter

Termin zur Verpachtung der von dem Gast¬
wirt DiedrichMüller zu Klein-Bornhorst
nachgelassenen , in früheren Nummern dieses
Blattes näher beschriebenen

siebt an auf
Lomabend, den 25 . Mär ; d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verpachtenden Hause.

Die Verpachtung geschieht auf 6 Jahre, vom
1. Mai d. I . an . Auf Wunsch können die
Gebäude mit einem beliebigen Teil der
Ländereien zum Aufsatz gebracht werden.

Pachtliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme«, Aukt.

Zahnweh -Tod.
Indisches Sezept, stillt sofort jeden Schmerz,

tzer Flasche 60 - . ^ H. Hitzegrad.

in schwarz und farbig,
75 Psg. , 1 Mk. , 2 Mk., 3- 5 Mk.

in feineren Ausführungen,
6, 7, 8, 9- 80 Mk.

^ schwarz und farbig,
2 '/, . 3, 4, 5- 40 Mk.

in allen neuen Stoffen.
Staub -, Loden u. Regen

Ntantel 4, s, 6—4» Ml.
Kindermantel u . -Jacketts

von 75 Pfg . an bis zu den feinsten.
Au8wLk! 86 nrlung8 n franko.

Zur Konfirmation
empfehle in großer Auswahl:

iianllsotillkis, Konsstts, l 'asobsn-
tüelisr , Zoiiiirrsn, 8Uümpf6,
8ooksn , Kragen, lVIaneeksilsn,
Vorbemllen, 8wipse, Hosenträger,
Unterrisbreugs , Ksgeneokirms,

Lroeobsn, Ketten,
sowie passende, reizende Geschenke.

M.

Hatte Gelegenheit , auf meiner längeren Reise im In - «nd
Auslands verschiedene

Neftbestände,
sowie ganze Läger zn übernehmen.

Es befinden sich darunter ein Restbestand in Kleiderftoj
ganze Stücke, sowie 60V Reste von 4 —7 Metern in koloss
Auswahl und nur diesjährigen Neuheiten . Ferner ein Rest-
bestand in hochfeinen Kattunen und Parchenten , sowie feine aus¬
ländische Kattune zu Blousen.

Außerdem übernahm ein Lager in hochfeinen
Gardinen und Stores

in kolossaler Auswahl und den feinsten Qualitäten.
Um rasch zn räumen , sollen sämtliche Sachen zu auffallend

billigen Preisen ansverkaust werden.

Warmhaus Cli Frank.

»ollgar«
in allen Farben uüd Preislagen in großer
Auswahl.

IL « MZLSGK 'Z' AÄ.
Täglich: _ _ _ „

Schellfische,
Scholle, Rotzunge, Steinbutt,

norderneyer Butt , Pfd. 20 —25 H, Stinte
15 10 Pfd . 1,40 lebende Hechte und
Schleie. Alle anderen Fischsorten auf vor¬
herige Bestellung prompt bei

_ H . Braun, Achternstr. 53.
Glühkörper,
brauch fertig , hell leuchtend und sehr haltbar.

Altenkamp bei Zwischenahn . Habe schöne,
Etzkartoffeln u . 1 Partie Einfriedigungs-
Pfähle zu verkaufen.

I . Hinrichs.

die von derselben bewohnte Köterei das. am
8 . April er., nachm . 4 Uhr,

in Harms' Gafthanfe zu Borbeck szum
öffentlichenVerkauf stückweise ausbisken»
wozu einladet C . Hagendorff , Aukt.
Hb

Freiwillige, S 2.
(oldenb.) Batterie emtreten wollen , haben
sich unter Vorzeigung eines Meldescheins
bis znm 2. Mil zu melden.

am 1 - Oktbr. 1 Zu verkaufen

Roggenftroh,
pro 1000 Pfund 14 Gut Loy.

Glacee -Hlmiischllhe.
KoüßrMiiden-Handschlche

L,S5 Mk.
vamen 6 ! ao66-Nan68el,ukv,

3 Dr . -Ku. , s Mk.
MU"

! s l.ama- u . Asgsnkküsi''
Hanlketiuks.

Tadelloser Sitz.
Zommer -Haildschuhe.

6 . koMssn, bsngsstr. 80.



Hi « vorzügliches IrüML
ist eine Tasse Kathreiners Malzkaffee, denn er vereinigt die Vorzüge des Bohnen¬
kaffees mit den anerkannt gesundheitlich wertvollen Eigenschaften des Malzes. Der
„Kathreiner" regt an , aber nicht auf , gewährt dem Gaumen den angenehm aromatischen

Geschmack des Bohnenkaffees und Unterläßt keine schädlichen Wirkungen.

RmüelmHoffc,
abgetzaßte Ronleaux.

Große Auswahl,
außergewöhnlich billige Preise.

F. Ohmßrdr,
Achte» nstratze 32.

Ledilde Ledude
kür

vamsn , slerrkn unü Kinffsn , in
alisn borten vorrätig , um rase«

üamit ru räumen

Kaufhaus
ll. Lkmemsllll.

Emailtc -Warenhaus
Emil Huhold , Laugestr. 19.

Empfehlemeingrop.es Lager in
Maillierten Hanshallimgsgegkusiän-kn und

Küchengeräte»
für Aussteuern , Hotel -, Wirtschafts - Einrichtungen re . re
AM

"
2 U WZrkliLil bSüigen ^ Si 86 li .

"
ME

Erstes StzezialgesGft am Platze.
Molkerei-Genossenschaft e. G. ui . n . H. zn Nenenbrok.

V GL ' SL» ÜA « l» 8 - LLLl » WL
lka ««Iva.

Osternburg.
Empfehle frische Stinte!

billigst.
Bakenhus, Fischhandl .,

Almenstr. L.

Grund und Gebäude. 39,380 . 13 Anleihen:
Maschinen . . . . 12,097,21 a. Bank . . . . . . . ^ 41,930 .—
Geräte. 757 .74 b . Privat. 8,000 .—
Mobilien . . . 366 .47 Kreditoren . . . 15,695 .94
Milchkannen . , . * » 293 — Geschäftsguthabender Genossen 9,480 —
Pferd und Wagen * K 61446 Reservefonds . . 2,33272
Debitoren . . . . * N 31,87457 Ueberschuß. . . . . . . W 18,297 .29
Kassenstand . . . . * »k 7,589 .37
Vorräte. . „ 2763 .—

95,735 .95 ^8 95,735,95

Lölegenlmk
lcauf

Mitgliederbewegung pro 1898:
Abgang : 16, Zugang : 30 , Bestand 31 . Dezember: 289.

I . H . Hadeler.
Für mesne Tnbakfabrik suche

ZS GL'
W . B Böniug.

Zu vermieten eine Wohnung mit Land.
,_ _ Prinzessinweg 2.

Ich suche vom 1 . April bis 1 . Mai einen
Hausdiener zur Aushilfe ( hier), ferner junge
Mädchen zum Kochen erlernen gegen mäßige
Zahlung , sowie viele Mädchen und Knechte
für Landwirtschaft gegen sehr hohen Lohn,
ferner Küchen -, Haus - und Zimmermädchen,
sämtliche a. gl. ». zu Mai.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Gesucht
zum I . Mai ein zuverlässigesDienstmädchen
von 16—18 Jahren.

Rastede . Frau Postverwalter P eters.
Suche noch zu Mai Köchin , Mädchen

für Küche und Haus für Privat . Hotel und
Restaurants , sowie Zimmermädchen gegen
hohen Lohn für hier, Bremen, Bremerhaven,
Wilhelmshaven , Norderney, Borkum u . Juist.

Suche auf sofort einen gewandten Haus«
dieüer für ein Hotel hier.
_ _ Frau Kruse , Steinweg 4.

Rastede - Südende,
ein

Gejucht auf sofort

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

In voriger Woche ist in meinen Lokalitäten
ein Portemonnaie gefunden worden. Das¬
selbe enthält einen Fünfmarkschein und eine
Eisenbahn-Rückfahrkarte 2 . Klasse von Olden¬
burg nach Bremen. Gegen Erstattung der
Jnjertionsgebühren abzuholen in der

_ Altdeutschen Bierstube.'
Entlaufen am 5 . März ein schottischer

Schäferhund , 6 Mon . alt , goldgelb mit weiß.
L-rrmen um den Hals . 10 Mk. Belohnung,
wer über ihn Auskunft aiebt. Rosenstr. 43.

Gefunden e. Sage (Fuchsschwanz) . Ab-
zubolcn bei I . Heinen , Osternb.-Neuenwege.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Mai eine Oberwohnnug,

enth. 6 Räume und allen Zubehör.
Haareneschstraße 22a.

An stT
'
jlHellteer^ Wohnung. sJohannWrH

Zu vermieten zum ill Mai eine ge¬
räumige Oberwohmmg , Balkonzimmer,
Stube , Schlastammer « nd Küche mit
entsprechendem Kellerranm.

Kurwickstraße 34.

Möbl . Stnbs u . Kammer zu vermieten.
_ Ziegelhofstr . 42 , oben.

Zu vermiete» in meinem Hause Kreuzstr. 1
eine Unterwohnnng . Joh . Baseler.

Zu vermieten zum L. Mai eine ge¬
räumige Oberwohnung , Stube , Schlaf¬
kammer »mdj Küche nebst Kellerranm.

Kurwickstraße 34ll

Zu verm. z . M . frdl. Oberw . 1 . Ednernstr. 11.
Versetzungshalber auf gleich oder Mai eine

bequeme -Oberwohmmg zu vermieten.
Osts rubürg. _ Sandstraße 1.

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten.

2 . Ehnernstraße 1.

2 fixe Jungsn.
Ik . Irveblitzn,

Tabak- u. Ciaarrenfabrik, Kautabakspinnerei.
Umständehalber noch zum 1 . Mai ein fixes

ehrliches Hausmädchen gesucht gegen sehr
hohen Lohn. Frau Frerichs,

Heiligengeiststraße 10.
Nordloh . Für mein Manufaktur - und

Kolonialwaren- Geschäftsuche zum 1 . Mai einen
Lehrling. _ E . Reil.

Suchen zum 1 . Mai noch e. j. Mädch. zur
gründl. Erl . des Schneiders sowie Musterz.

Geschw . Ehlers , Sophienstraße 2.
Gesucht ein älteres Mädchen , welches

kochen kann und den Haushalt versteht, bei
hohem Lohn.

Offerten u . ll . ll . an die Exp, d . Bl . erb.
Gejucht zu Ostern und später für den

„Kaiserhos " und andere große Häuser hier
tüchtiges Personal : Zimmer -, Haus - und
Küchenmädche » , sowie Mamsellen,
Kellner u . Hausdiener.

Norderney . G . Kaufmann,
Stellenvermittler.

Vertreter gesucht
von neu errichteter sehr leistungsfähiger
Hamburger Kaffee -Rösterei so Zros.
Gest. Offerten sub . li . 633 befördert
Rudolf Mosse , Hamburg.

Gesucht umständehalber zu Ostern

Malerleyrling.
A . Reiuecke , Bergstr : S.

Zu pachten gesucht eine gut gehende
Wirtschaft mit voller Konzession.

Offerten unter T . T . an die Exped.
d . Bl , erb."

Dldenburg . Zu vermieten zum
1. Mai d. Z. ein Laden mit Kabinett
an guter Geschäftslage . Näheresbei
_ Gdo Meiners , Aukt.

OlÄenbANg. Zu vermieten zum
1. Mai d . I . eine Parterrewohnung
(2 Stuben , 3 Kammern und Küche).
Näheres bei Ebo Meiners , Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ges . a . April od . Mai junge Mädchen,

welche das Schneidern u . Zuschneiden erlernen
wollen. M Sawah n, Kurwickstr. 3 1.

Gesucht zu Ostern ein Maschinenmeister¬
lehrling . F . Büttner , Buchdruckerei.

Wegen Vergrößerung des Betriebes können
sofort dauernde Beschäftigung bei uns erhalten,
mehrere tüchtige

Holzdrechsler
gegen hoyen Akkordlohn . Einen Mann hinter
die Kreissäge und mehrere Platzarbeiter.

Fahrgeld wird bei genügenden Leistungen
einige Wochen nach Eintritt vergütet.

L? . K L,NNAvLLH » » eI »,
Dampfsäqewerk,

Lüne » ( Westfalen ) .
Freundl . möbl. Zimmer mit Pension . -z

Jakobistr. 4a . parterre.

Per sofort oder 1 . Mai ein gewandter
solider Mann als Hausknecht nnd Packer
für ei» größeres hiesiges Geschäft gegen
hohen Lohn gesucht.

Näheres durch
C . Koeuiger , Achternstr . « .

Gesucht zum 1 . Mai
ein ordentliches sauberes

Dienstmädchen
mit guten Zeugniffsn.

Steiuweg 341.
Ein junges Mädchen gesucht , welches

die feinere Küche zu erlernen wünscht.
Hotel Fischer.

Gesucht zum 1 . Mai ein Kindermädchen!
Frau Baseler , Alexanderstr. 1.

Gesucht zum 1 . Mai ein erfahrenes zuverl.
jg. Mädchen oder eine Fran zur Wartung
eines kl. Kindes. Angenehme Stellung . Off.
unter Rr . 518S an die Exped. d . Blattes.

„Hotel zum Neuen Hause .
"

Junges Mädchen » welches die bessere
Kucke erlernen will, kann bei mir sofort oder
1. Mai ausgenommen werden.
_ _ R . Juckeuack.

Schreibergehilfe
wird zu bald. Antritt gegen monatliche Ver¬
gütung gesucht . Gute und orthogr . richtige
Schrift Bedingung. Bewerber können sich
vormittags zwischen 12—1 Uhr Stau 4
(Gewerbemusrum) vorstellen.

Verband dev
Handels - und Gewerbevereine.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Am Sonnabend , den 25 . März , firchet Lie
diesjährige

Eßpartie
! statt, wozu freundlichst einladet

_ _ H. W . Feldhus.

Neuer Bürger-Klub.
Donnerstag , den 23 . März

d. I . , abends 8 Uhr Präzise, im
Beroinslokale , Doodts Etablisse¬
ment:

E Großer

Gesellschafts -Abend.
Einführungen Fremder finden nicht

statt.
Der Vorstand.

Wiefelstede . Am 2 . Ostertage:
Ball,

wozu freundlichst einladet Hinrich Eilers.^ Bneiu ehemaliger
19. Dragoner.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Diedrich Roben versammelnsich
die Mitglieder am Mittwoch, den 22 . d. M-,
morgens Uhr, beim Landtagsgebäude,
Pferdemarktplatz 6. . . - -

VeMworMch sü, Politik nndFMsiyn : Dr . Ed, Höher , kür den lokalen Test -. W . Ehlers, für den Inseratenteil: V, Radomstd. RorMpnSMg WüMlm M B. SMU in LSdenbmg-



2. Beilageru 67der „Nachrichten für-Stadt undSand" vom Montag , SenZy. Mär; !8S9.
Aus dem Großhmoatum.Der NachdruS unterer mi: Aoi ^efvondrnzßerchen versehenen Origirralberichte.» nur rnrt qeuauer QueSencrnyabe fleftabter. Mitteilungen und BerichtÜber lokale Vorkommnis sind der Redaktion stetK wiürournrn ..

Oldenburg , 20. März.
(Fortsehung der Notizen aus der 1 . Bilaee.g)* Oldenburgisches Diakonissenhaus ENsabethstist(Haareneschstrasxe.) (Aus dem Jahresbericht: Fortsetzung.)b) in der Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Dezember 1898.1 . Das Diakonissenhaus (11 — 12 Sckw.)Durch Ab - und Zugang blieb die Zahl der Pensionärinnenzremlrch dieselbe. Am 1 . Mai 1898 waren es 21 , am 1 . Januar189S waren es 20. Von denselben zahlten am 1 . Januar 18997 Pensionärinnen 1 Mark, 3 Vensionürinnen 3 bis 4 Mark,10 Pensionärinnen1,50 bis 2.60 Mark.

2. Die Gemeindepflegen.Station Schwest. Pflegedienste Nachtwachen Besuche ganzePfleget.Delmenhorst
Oldenburg(VV)
Rastede
Stollhamm
Fallingbostel
Dötlingen
Zwischcnahn
Elsfleth

9 2934
913
878
544
715
130
406
617

189 °)
2

23
34
21
8
9

74

648
775
249
213
840
218
279
747

12

26

23

Station Schwest.KrankePflegetageNachtw.PrivatpflsgeBerns 2 235 3411 —Walsrode 3 135 8021 49
Wildeshausen 3 216 4079 76 12

4. Kinderpflege.
Station Schwest. ^ chsch!

'
Oldenburg, Jdiotenanstalt 4 39
Delmenhorst , Kleinkinderschule 1 20
Delmenhorst , Kripre (Nordd . Wollt.) ' 2 7 Ans . 3 . Okt . 1898.

5 . Privatpflege . (2 —3 Schw.)Es wurde in 17 Familien in der Stadt und in 11 Familienaus dem Lands gepflgt . Eine Schwester erhielt mehrere MonatsUrlaub zur Pflege ihrer kranken Mutter. (Forts , folgt .)* **
ßsi . BnLjndingen, 19. März. Für die Verbesserungund Förderung der diesseitigen Pferdezucht ist die Ein¬

richtung der Hengsthaliungsgenossenschasten, wie sie fast i„
allen hiesigen landwirtschaftlichen Abteilungen momentan be¬
stehen , von ganz hervorragender Bedeutung. Der enormePreis für geeignete Deckhengste , das hohe Risiko , das dem
tzengsthalter zusällt , haben naturgemäß zur Folge gehabt, daßder einzelne Landwirt zumeist ungern Hengste hält , daß aber
eine Genossenschaft leichter und erfolgreichersich dieser Aufgabe
unterzieht. Da nun die Hengsthaltungsgenossenschaftenmitden bisherigen Resultaten u . W . durchweg befriedigt sind , sokann cs in landwirtschaftlichen Kreisen nur freudig begrüßtwerden, daß die Genossenschaften in ständiger Zunahme be¬
griffen sind . Neuerdings ist durch Gründung der Hengst¬
haltungsgenossenschaft „ Abbehausergroden" eine weitere Ver¬
mehrung eingetreten. Den Vorstand dieser neu errichteten
Genossenschaft bilden die Herren Landwirte Bernhard Achgelisin Hafendorsersande und Theodor Johann Tantzen in Heering.Als Stellvertreter der Vorstandsmitglieder ist Herr H. Stöverin Esenshammergroden ernannt worden. Eine derartigeFörderung unserer heimischen Pferdezucht kann einem jeden,der die Bedeutung unseres Pserdematerials zu schätzen weiß,nur recht willkommen sein.

Osnabrück , 19 . März . Die vom Domkapitel eingereichte
Liste für die Bischofswahl ist ohne Streichungen aus dem
Staatsministerium zurückgekommen.

') Mit Hilfe der Schulschwester . ?) tzzzw. Schlafwachen.

Aus aller Wett.
lieber einen großen Hotelbrand in Newyorkwird berichtet : Der Brand des Windsor -Hotels , welches den ganzenBlock m der fünften Avenue zwischen den Straßen 46 und 47

einnahm, war eine der entsetzlichsten Katastrophen , welche Newyork
je gesehen. Von dem ganzen Hotel sind nur noch dis Ruinen vor¬
banden . Das Hotel war sieben Stock hoch und hatte 600 Zimmer.Es war vor 25 Jahren gebaut und galt stets als sehr feuer¬
gefährlich . Am Freitag Nachmittag um 3 V« Uhr , als alle Fenster
dicht besetzt waren, um die St . Patricks -Prozession zu sehen, brachdas Feuer im zweiten Stock dadurch aus, daß eine Gardine in dis
Nähe einer Gasflamme geriet . Die Flammen pflanzten sich mit
rasender Eile durch dis Korridore fort , das Hotel sofort mit Rauch
anfüllend . Die unteren Geschosse standen in wenigen Minuten in
vollen Flammen, Männer, Frauen und Kinder drängten an die
Fenster und aufs Dach , indem sie entsetzlichum Hilfe schrieen. Die
Polizei kämpfte gegen die Menge auf der Straße, welche den Platz
nicht räumen wollte . Die Feuerwehr war wenige Minuten darauf
zur Stelle. Die gesamte Feuerwehr Newyorks wurde aufgeboten.
Als eben die ersten Leitern angelegt wurden , sprang eine Dame
aus einem Fenster des fünften Stockwerkes . Sie wurde bewußtlos
aufgehoben , vier Damen folgten , sie alle blieben auf der Stelle tot.
Die Feuerwehr sah einen Herrn aus dem vierten Stock eines seiner
Kinder nach dem anderen an einem Strick herablassen . Der
Qualm drang bereits aus seinem Fenster , als alle Kinder gerettet
waren . Glücklicherweise erreichten die Feuerwehrleute auch ihn und
retteten ihn mit seiner Gattin. Ein Feuerwehrmann holte, auf
dem Ende einer Leiter stehend, zwei Damen aus einem Fenster des
sechsten Stockes und reichte sie einem anderen Feuerwehrmann , der
sie dann hinabtrug . Viele Frauen hingen an Fenstern und schrieen
herzzerreißend um Hilfe . Plötzlich fiel die ganze Frontmauer
ein, wenige Minuten danach stürzten die Seiienwände zusammen.
Wie viele Personen in der Glut begraben sind, ist noch
unbekannt . Man befürchtet, daß es sicher mehr als fünfundzwanzig
sind, nach einigen Schätzungen sollen es sechzig sein. Viele sind
schwer verletzt ; die Ambulanzen schafften zahlreiche Verletzte in die
Hospitäler . Eine Anzahl von Geistlichen reichte den Sterbenden

die Sakramente auf der Straße . DreihundertPersonen sollen bei
dem Ausbruch des Feuers im Hotel anwesend gewesen sein. Der
Sachschaden , welchen der Brand anrichtete, wird auf eine MillionDollars geschätzt . Leland , der Pächter des Hotels, verlor Tochterund Gattin ; er selbst kämpft mit dem Tods. Unter den für tot
Gehaltenen ist Frau Alfred v. Bordowa, Gattin eines Bankiers,sowie die Schriftstellerin Sherwood. Dis einzige bisher rekognoszierte
Leiche ist die der Frau Kirk, der Gattin eines chikagoer Millionärs.Bei dem Rettungswerk zeichnete sich Miß Helen Gould ganz be¬
sonders aus, sowohl durch persönliche Initiative, als durch An-
eiferung der Wehrleute , welchen sie für jedes gerettete Menschenleben
hohe Preise versprach. Leider waren nicht sofort Sprungtücher in
ausreichender Zahl vorhanden , sodaß mehrere Personen , welche ausden Fenstern der oberen Stockwerks sprangen , den Tod fanden.Seit dem Brande des Royalhotels im Jahre 1894 hat keineFsuers-
brunst in Newyork so großes Aussehen erregt.-t- H

Während der Beisetzungsfeier des Fürsten
Bismarck

wurde das friedrichsruher Postamt von einer Menge Personen be¬
lagert , die keinen anderen Wunsch hatten , als daß die von ihnen
aufgelieferten Postkarten den Stempel mit der Zeitangabe der Bri-
setzungssümds erhielten . Ueber 20,000 Postkarten sind zwischen 11
unv 12 Uhr vormittags eingeliefert worden . Ein Händler ausBerlin, der eigens zu diesem Zwecks erschienen war, gab allein6000 Stück an seine eigene Adresse auf.*

-K
*

Briefmarken- Unterschlagung.In Pest wurde , wie schon kurz gemeldet, eine seit längerer Zeit
begangene Unterschlagung von zur Vernichtung ausgsmusterten Brisf-
marksnbogsn der Staatsdruckerei entdeckt, an der mehrere Personen
beteiligt sind. Das Haupt der Briefmarkendiebs war der frühere
Neichstagsabgeordnsts Szecsoedy . Dieser besaß früher ein Gut, das
von den Wahlunkosten verschlungen wurde . Szeksosdy glaubte sichvon dem Käufer benachteiligt und unternahm vor einigen Jahrenden Versuch, den Käufer mittelst einer Bombe zu töten . Von den
Aerzten wurde er für geisteskrank erklärt und in eine Irrenanstalt
überführt . Hierauf fand er, nachdxm er als gesund entlassen war,eine Anstellung im Finanzministerium als Rschnungsrevisor.
Szecsoedy begann mit der Entwendung der Briefmarkenbogen im
August des Vorjahres. Diese Bogen werden der DrascheschenZiegelei
zur Vernichtung übergeben . Szecsoedy bestimmte den Heizer Gas-
parek gegen die Zusicherung einer hohen Belohnung , die Briefmarken¬rollen in die Heizkammer zu werfen , wenn die Feuer bereits erloschen
seien. Sobald sich die Kommission , die sich nur in den seltensten Fällen
durch Augenschein von der erfolgten Verbrennung überzeugte , entfernt
hatte, nahm Gasparek dis noch vorhandenen angescngtsn Rollen
heraus und übergab sie Szecsoedy. Szecsoedy betraute mit der Ver¬
wertung der Marken den früheren Kafetier Fay, den Studenten
Kuhinka und den Handlungsgehilfen Pribisco. Mit Kuhinka , der
SzecsosdyS Hansnachbar war, war Szecsoedy durch seine Frau be¬
kannt geworden . Gegenwärtig ist der Scheidungsprozeß zwischen
Szecsoedy und seiner Frau eingereicht, dis in Pest mit Kuhinkawohnt, während Szecsoedy in Ofen wohnt . Fay war ein Freund
Szccsoedys und machte ikm mit Pribisco bekannt . lieber die Höheder in Umlauf gesetzten Marken ist Genaues noch nicht bekannt , es
handelt sich jedoch jedenfalls um viele tausend Gulden. Die Ent¬
deckung erfolgte durch die Geliebte Pribiscos, die sicv von ihm hinier-
gangen wähnte und sich zu rächen beschloß, indem sie an dis Ober-
stadthauptmannschaft drs anonyme Anzeige richtete.

Ueber das Rauchen.
Als vor zehn Jahren der Redakteur der „deutschen Tabak-

Zeitung" die geistig hervorragenden Männer in Deutschland auf-
fordcrte , ein Urteil über den Tabakgenuß übzugeben , richtete er diese
Anfrage auch an den eben verstorbenen Parlamentarier LudwigBamberger . Das Schreiben , worin Bamberger diesem Wunsche
entsprach, ist ein kleines Kabinsttsstück , wohl wert , in weiteren Kreisen
bekannt zu werden . Das der „Voss. Ztg. " zur Verfügung gestellte
Schreiben lautst : „Berlin M. , den 8 . November 1889. GeehrterHerr! Sie wollen wißen , wie ich zum Tabak stehe. Ich bin zwarWeder ein starker noch ein passionierter , aber ein sehr überzeugter und
dankbarer Raucher . Von den vielen kleinen Genüssen , mittelsderenwir Sterbliche das nicht existierende große Glück ersetzen, zähle ichden der Cigarre zu den besten und wertvollsten . Der alte Taüey-rand sagte vom Essen : „Uarlsrr -moi cl 'uu plaisir czni ss renonvsllstrois iois xar jour et cinrs oliacjus tois uns beuro!" (SprechenSie von einem Vergnügen , das sich drei Mal am Tage erneuert
und jedes Mal eine Stunde dauert !) Wäre er ein Raucher ge¬
wesen, so hätte er diese Lobpreisung für den Tabak aufgespart-Aber er hat nur geschnupft und auch das wahrscheinlich nur wegender mit Diamanten besetzten Dosen , die bis auf diesen Tag zu den
unersetzlichen Instrumentender völksrbeglückenden Diplomatiegehören.Nicht jedem ist es gegeben, drei Mahlzeiten von je einer Stunde
im Tage absolvieren zu können, aber dreimal eine Stunde nach dem
Esten rauchen, das ist ja auch bescheidenen Kräften möglich, und
dis Cigarre nach dem Mahl ist dessen besseres Jenseits. Mit
letzterem hat das Rauchen auch gemein , daß die Vernunft nichtsdavon begreift , denn etwas Jrrationelleres als das Rauchen giebt es
doch nicht, es sei denn das Schnupfen , welches darum für den Ein¬
geweihten noch höher stehen mag ; aber hier kann ich nicht aus
eigener Erfahrung mitsprschen, selbst in diesem Punkt verläßt mich
jede diplomatische Anlage . Ich rauche nicht beim Arbeiten , sondernnur bei leichter Lektüre, leichtem Gespräch oder Geträume. Wahre
Genüsse wollen nicht mit anderen gehäuft sein. Die Engländer,
welche die schlechtestenFeinschmecker sind, essen alle Gerichte zugleichauf einem und demselben Teller; die Franzosen essen auch denSalat allein . Die Orientalen, welche zu leben wissen, halten es
so mit ihrer Pfeife . Eine Nutzanwendung gegen das neue Musik¬drama läge nahe ; aber wir wollen „Am Rauchen " bleiben , wie
Alphonse Karr vor einem halben Jahrhundert in seinen „Wespen"den Abschnitt der leicht dahintreibrnden Gedanken überschrieb. Eine
Cigarre erhöht den Wert schöner Stunden und hilft schwere tragen.Sie ist ein Uebergang aus der sichtbaren Welt in dis unsichtbare.Da Sie an so Viels Leute die Bitte um ihre Ideen über den Tabak
richten, so fragen Sie auch einmal bei einem Medium an, ob die
Geister rauchen . Es sollte mich nicht Wundern . Aber welcheMarke ! Ihr ergebener L. Bamberger. k . 8 . Ich hafte das
Rauchen für gesundheitswidrig , wie jedes Vergnügen , und wie das
ganze Lcben, an dem wir schließlich sterben ."

DerHochzeitstag.
Roman von H . Palm 6 - Pa y s e n.

(Nachdruckverboten.)16) (Fortsetzung .)
„ Wohin ?" fragte sich Ulrich v . d . Lüde, als er über

die Schwelle des Hochzeitshauses hinwegschritt, um in dendavor haltenden Wagen zu steigen , der ihn sodann fort¬
führte von dem Schauplatz seines Liebens und Leidens.
„ Wohin ? " Nur nicht dahin , wo ihm bekannte Gesichter be¬
gegneten, nicht nach C. oder gar nach Rosenlos ! Fort indie weite Welt ! — Nein , auch nicht in die Welt , in die
Fremde nur ! Dort würde er vergessen können ! Dazu war
die Welt ja groß genug, aber zu früh war 's noch , sich jetzt
schon geistig in den dunklen Schoß der Erde zu legen.Es gab noch zu thun für ihn. Er war nicht der Mann,der still hielt, wenn das Schicksal seine Geißel schwang.Er wehrte sich . Er war ein Mann der Kraft und zugleichein Mann der That. „Heraus mit Dir, Verleumder ! Herausvor die Schranke! " So hieß die Losung. Es harrten seiner
zwei Aufgaben. Die eine galt seinerPerson , seinen geistigenund körperlichen Kräften . Mit gebrochener, schlaffer Seele
ließ es sich nicht kämpfen. Er durste sich nicht schwächlichden zehrenden Schmerzen seines Innern hingeben, nicht über
das grausam herbe Schicksal seiner Liebe in Grübeleien ver¬
sinken . Er mußte die furchtbare Lage, in die ihn die
Leichtgläubigkeit und Zweifelsuchi, die Unerfahrenheit eines
jungen Weibes hineingedrängt , zu beherrschen suchen,
mochte es kosten , was es wollte. Indessen, wozu hatten ihmdie Natur und die hohe Schule , Welt genannt, Kraft gegebenund dieselbe im Laufe der Zeit mehr und mehr gestählt?Um sie brach liegen zu lassen, jetzt wo er derselben benötigtwar ? Es galt mehr noch , mehr als dies, es galt , den
Gegner zu suchen und zu zerschmettern. Wie aber das
beginnen? Sollte er sich selbst die Pfade der Aufklärung
suchen , oder durch andere auf Gisela einen Zwang ausüben,

j um den Namen des Verleumders zu erfahren? Das
s widerstrebte ihm, und er entschloß sich zu elfterem, sich- Tag
« und Nacht mit der Frage beschäftigend , wann und wo Gisela
j mit Menschen zusammengetroffen sein könne, die ihn und
! seine Vergangenheit kannten, und aus welchem Interesse ihn

diese in so grausamer Weise verfolgten. Man kannte dochmeistens seine Feinde, deren er drüben im fremden Weltteil
manchen gehabt, aber nicht im Vaterlande und seines Wissens
auch nicht in Italien. Die lange KrankheitseinerverstorbenenFrau hatte ihn von Welt und Menschenvcrkehrferngehalten,und alle diejenigen, die ihm dort in den engen Lebens-
Verhältnissen nahe getreten, waren ihm ja gewogen, kein
einziger ihm verfeindet gewesen . War auch Marias Mund
verstummt, Frau Asta v . Heldhausen hätte das bezeugenkönnen , sie , die der Zufall eben jetzt in die Nähe geführt.Sie Hütte ihm vielleicht helfen, wieder Licht in die dunkle
Sache bringen können . Solchen Zielen jagte er jedoch nicht
nach . Keine Zengenschaft, keine Beweise! Er suchte den
Gegner nicht, um ihn mit Worten zur Rechenschaft zuziehen — zu viel Ehre für diesen ; er suchte ihn , um ihnmit einem Peitschenhieb niederznstrecken und , wenn es eben
kein Lump war , vvr die Pistole zu fordern. — Hiernachfort in die Welt , wohin, blieb sich gleich ! Vielleicht waro
ihm die himmlische Pforte zur ewigen Ruhe eröffnet und
bewährte ihn vor dem Schicksal eines Ahasverus . Sonsthieß es weiterkämpfen und wandern, ohne Ruh und Rast.Die Aerzte hatten ihm die Rückkehr zur Truppe verboten.
Gleichviel, fort in die Fremde . Keine Wüste konnte ilnn
einsam genug sein , und je eher ihn das Fieber packte , desto
besser . Vorerst vegetierte er nur.

Ulrich reiste in ein kleines Fischerdorf ans Rügen.Dort war es still. Nirgends ein bekanntes Gesicht. Außerden paar einfachen Fischersleuten nicht einmal Fremde
Tauchte einmal ein Tourist ans, so war er sogleich ver¬
schwunden. — Er kannte einen versteckten , wildromantischenPlatz , hoch auf einem schwer zu erklimmendenFelsen an derSee, eine begrünte Platte, auf der eine schmale Birke ihreArme sehnsüchtig nach den Schwestern über sich ausstreckte.Denn hoch über ihr grünte ein mächtiger Buchen- undBirkenwald . Dahin ging ihr Wehen und Winken. Sie
achtete nicht des einsamen Mannes unter sich. Nur wenn

s es ganz still in der Natur war , wenn die Winde schliefen! und die See unten in der Tiefe ihre Wildheit verlor , das
Schäumen und Branden in einen leisen kosenden Sang über¬
ging, dann neigte sie sich wohl einmal sanft über ihn und
begann Trostworte zu flüstern, denn der, welcher da unter

! ihr lag , mußte ein unglücklicher Mann sein . Oft schonhatte er sich an ihren Stamm gelehnt und stundenlang-
' indie Ferne gestarrt, als ob er dort etwas suche , was daverloren gegangen und nicht wicderzufinden sei . Auch wares geschehen , daß er sich ans die kalte Erde geworfen unddie Hände darin emgekrampft und geächzt und gestöhnt,wenn nicht geschrieen hatte, immer einen und denselbenNamen,

hier auf der Höhe, wo ihn keiner hörte, als sie , die einsameBirke, die sich auch in die Ferne sehnte , zu denen, die sieliebte. Ja , ja, es kamen Stunden und Tage , wo Ulrichdie Verzweiflung packte , wo er einsah , zu fest auf seineStärke gebaut zu haben, wo ihn die Spannkraft verließ und
er — es sah und hörte ja niemand — den Schmerz seinerSeele in die Lüste hinansschrie. Es ward danach stillerin ihm.

Dann kam ein Tag , an dem die Sonne flimmernd über
der See lag, der Horizont hinter heißen Dünsten verschwand
nnd durch die feucht-heiße Luft ein Glimmen und Zittern



ging. Da stand er wiederum, der stille Träumer , au der V
Birke Stamm und starrte in die Ferne . Und schaute und z
schaute, aber anders als sonst . Mau sah seinem Auge an,
es erblickte , umfaßte etwas , wunderbare Formen und Gestalten,
die gleich farbigen Nebelstreifen auf und nieder wogten, sich
dann festeten und plötzlich als sanft abgerundete bläulich-
violette Berge aus den Wassern fußten. Fest und unbe¬
weglich. Und weiße Punkte tauchten auf , die immer größer
wurden, und ein weites, wogendes Wasser, und plötzlich
flutete ein blauer See um ein schmales Festland mit grünen
Lorbeer- und Kastanienwäldern und schönen , weißglänzenden,
grünbehangenen Villen . Darunter eine, die sich in den Vor¬
sprung eines Hügels zärtlich hineingejchmiegt, als wolle sie
sich dort verstecken und vor das Menschengetriebe einen
Schleier hängen . Darinnen war es still — so still. Eine
Kranke ruhte dort auf den Kissen , eine Kranke, die das Leben
liebte und doch zu sterben wünschte. Es war ein ewiges
Ringen zwischen Auflehnung und Ergebung und ein Schmerz
für den , der es anzuschauen hatte , ohne helfen zu können,
der nicht von ihrem Lager wich , der mit sanfter Hand pflegte
und sorgte, um zu vergelten, was ihm selbst an Liebe und
Sorge dereinst geworden.

Tag und Nacht, bis eines Tages am Abend vom blauen
See herüber ein Lüftchen zog, so lind und leise wie ein
Atemzug, gleichwohl stark genug, um im Buch ein Blatt zu
wenden. Und derjenige, welcher es las , in dessen Hand es

lag , legte es bei Seite und schaute , wie heut der Träumer
am Birkenstamm, vom Balkon in die weite Ferne. Die lag
im Abendschimmer da . Und es ruhte alles . Eine Stille
ringsum , groß und feierlich . War die Natur gestorben oder
schlummerte sie nur ? Es war dasselbe, Schlummern und
Sterben , es war dasselbe. Und langsam wandte er seinen
Kopf dem verdunkeltenZimmer, der Bettstatt zu. Ihm war 's,
als sei ein eben noch geschautes , weißes, schlummerndes
Antlitz dort verschwunden, wohl der Sonne Schuld , die ihm
das Auge geblendet. Und mit leisem Schritt , den die Sorge
lehrt , trat er heran und sah noch immer nichts , nur durch¬
sichtige Spitzen und weiße Linnentücher, als sei die Bettstatt
leer und Maria entflohen. Und ringsum ein Duft , nicht
nach Blüten und Blumen wie sonst — häßlich, widerwärtig
drang es ihm entgegen, als sei giftige Frucht zerschnitten und
strömte schwere , betäubendeGerüche ans . Und da, und da —
er riß herunter vom Weißen Antlitz das Totentuch — ist
Schlummern und Sterben dasselbe; der Erde Atemzug, der
ihm vorhin lind im Buch das Blatt gewendet, hatte hier im
Zimmer sanft und leise einer Seele Licht gelöscht . O Trug¬
bild, du Bild der Schmerzen, versinke ! Und die Ferne be¬
gann wirklich zu schwanken und zu wanken, alles , was dort
eben sichtbar geworden, zerriß und versank und zugleich damit
der breite, dunkle, entstellende und verzerrende Streifen , der
sich plötzlich quer über das zarte Bild der Wehmut gezogen.
Und als er dann das Auge ablöste von dem dunstigen,

wieder färb- und gestaltlos gewordenen Horizont und zu
dem zurückkehrte , was war und blieb , zu der elenden
Gegenwart, fiel sein Blick auf etwas Schimmerndes ganz
in der Nähe , auf etwas , das in der Sonne Abendstrahl
gleißnerisch anfleuchtete, sein Auge blendete und schmerzte
Er sah nicht länger darauf nieder, bis der goldeneReif vom
Finger gezogen und weggesteckt war . Dann atmete er hoch
auf , strich sich langsam über die Stirn , und über sein Antlitz
breitete sich ein Ausdruck, wie er Schläfern eigen ist, die
nach schwerem Traum erwachen und nun zum Leben und
Denken, zur Ruhe und Frische zurückkehren . Es war heute
das letzte Mal, daß er auf der Felsplatte unter der grünen
Birke geweilt. Er wollte nicht wiederkehren. Eine kurze
Zeit noch , und man würde ihm wieder in der Welt begegnen
— gestählt, gerüstet!

(Fortsetzung folgt .)

Feü r> mmA liiircksr Irururlreio voblsobiNölreNäores
urrä vvirbsiUDLi'LL Nittel ASZen VeräurmnAsstörrmKeirero-
pkolilen v̂srckeo , als ckie seilten , üi^tliolr Zernveroränoton
iianolclisDamoriNäsN-LoNsorvsN aus Ootda, rvololis bei
läuAsreruOedrauolrs clie violkaobeu, clurobunrsgkimüssigs
VeräauuuA uuä llntlevrung eutstolrsuäsu Ixöclso be¬
seitig so , mit Lokokoisäs ÄUgekertigd uuck aus käst jeäer
^ .potbeks iu Lobaobtslu (6 Ltüolr ) kür 80 i? k , auoli
sinrslnkür15 ?k riu bemelreu sind.

Anzeigen.
Immobil -Vcrkauf

in Wardenburg.
Frau Witwe Böschen in Wardenburg

hat mich bevollmächtigt, ihre daselbst belegene

Besitzung,
als : Wohnhaus , 1,1376 da Acker- u. Garten¬
land und 1,1200 da unkultivierte Ländereien,
mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov . d . I.
unter der Hand zu verkaufen.

Letzter Verkaussversuch findet am
Freitag , den 24 . März,

nachm, präzise 4 Uhr,
in Witwe BrrmS Wtrtsbause in Wardenburg
statt . I . F . Harms.

in Höven.
Frau Witwe Ripksn und Kinder , zur

Zeit in Cloppenburg, beabsichtigen, ihre zu
Höven belegene

Brinkfitzerei,
als : Wohnhaus , Scheune und 2,4438 da
Acker - und Gartenland , sämtlich beim Hause
belegen, mit Antritt zum 1 . Mai d . I . unter
der Hand zu verkaufen.

Letzter Verkaufsversuch findet am
Freitag , den 24. März d. I .,

abends V Uhr,
in Peters Wirtshause zu Höven statt.
_ _ I . F . Harms.

Billig zu verk . ein Sofa, Tisch u . Siühle,
so gut wie neu. 1 . Ekmernstraße 20.

' arrUr " "" ———

Afenerstrntzc
belegenesImmobil, bestehend
aus

Wohnhaus,
großem Stall,
großem Garten,

Habs ich preiswert zu verkaufen.
Von dem Garten kann ein

wertvoller Banplatz abgetrennt
werden.

Bergstr . 3. Rnd . Meyer,
Rechstllr.

FürKonfirmanden
empfehle:

kai-nlert « Mio , Ssuäsvlmlw iu Llaeee,
8oiliö u. L -munvollo, küsvlien , ss«8l.
L»86keutüvll«r 20 H an, 8vllmavk-
n'ui 'ou , kurbiss « u. veiss« Lcvisebonröob«
von 1 ^ 40 H an, Lorsolts von 75 H
rru , HulörrüebLtznss « n. ssoslriobto koek«,
Leslons , 8pitr «n, Lloitlorbosül ^ o in
Aloir«« , 8«iä«, 8ummo1, korlon , kosu-
menttzn null ubss«xu88tv 6arniluren,
8linä «r in Hoiro« , Ilips , 4tlkts n. 8<miM6l,
Lrnss«n, Uu»86dtzt1en , Vorbsmd« , Lru-
rvslten n. 8blip86 von 20 H an, 8«lnv.
,v« 11 . 81riimxk« von 85 H an, So8«n1rüss «r
in Onmini von 40 H an , 8onn«n- nnä
kess«L8vbirm« von 1 20 H an.

Sichren.

Wir übernehmen
- ertpapiere jeder Art

zur Aufbewahrung und Verwaltung
(offene Depots ).

Außer allen mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängendenVerrichtungen,
als Einzug der Coupons , Ueberwachung der Verlosungen und Kündigungen, Einlösung ver¬
loster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung von Bezugs¬
rechten usw . sind damit verbunden:

1 . der An- und Verkauf von Wertpapieren,
2. die Eröffnung laufender Rechnungen ( Check -Verkehr ) ,
3. die Entgegennahme von Hypotheken-Zinsen und anderen Geldern,
4 . die Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung,
5 . die Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.,

sodaß der Deponent alle Vorteile einer regelmäßigen Bankverbindung genießt.
Nusbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen jeder Art in

verschlossenen Paketen, Kisten, Koffern usw.
Für Ein - und Auslieferung , Durchsicht usw . von Effekten und Depots stehen

besondere Räume zur Verfügung.
Feuerfestes, Tag und Nacht bewachtes Gewölbe . «M,«,««»

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten Verschwiegen¬
heit verpflichteten — Beamten.

Die Depots können persönlich bei unserer Effekten -Abteilung oder bei unseren
Agenturen eingereicht oder durch die Post übersandt werden.

Das Reglement wird kostenfrei verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt.

Oldenbrrrgische Landesbank.

Verdingung
von Erdarbeite ».

Die Erdarbeiten zur Herstellung eines
Huntedurchstichs bei Hollersiel, 12 blll
unterhalb Oldenburg (rd. 58,000 cbm), sollen
im Wege schriftlichen Angebots vergebenwerden.
Die Bedingungen nebst Anlagen können im
Bureau des Unterzeichneten eingesehen oder
auch gegen portofreie Einsendung von 3
von da bezogen werden. Eröffnungstermin
am 5. April d . I.

Oldenburg i . Gr ., den 18 . März 1899.
Baurat Hoffmann.

Merkel. Harbers. tom Dieck.
Tweelbäke. Der BrinksitzerJohann

Punks daselbst läßt umzugshalber am
Donnerstag , den 23 . März d .J .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
bei seiner Wohnung:

1 tiedige jnnge Kuh , dann nahe am
Kalben stehend,

2 srischmilchendo Kühe,
2 belegte jnnge Milchkühe,
1 zweijährigen Ochsen (Zugochsen ),
2 Herbstkälber ( 1 Kuh - und 1 Bullen¬

kalb),
L trächt . Schwein , L güstes dito,
1 wachs . Haushund, 8 Hühner,

ferner : 1 Milchschrank, fast neu, 1 Küchen¬
schrank , 1 Hangschrauk, 1 Staubmühle,
1 Gestellpflug, 1 Schweineheck , 1 Tisch,
1 Lehnstuhl, 1 eich. Koffer, 1 eich. Back¬
trog. mehrere Fuder Dünger , etwas Torf,
Körbe und Kisten und was sich sonst vor¬
findet,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein H. Mmchen.

WM" Markt 7. "MH

Mmobü-Verkanf
in Achtermholt.

Die Witwe des weil. Brinksitzers Herrn.
Rostkamp das . beabsichtigt ihre das . belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem guten geräumigenWohn¬
haus« und 5,60,91 Hektar Acker-, Wiesen-
und Gartenländereien, fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause, an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Ueber-
einkommen verkaufen zu lassen.

2 . Verkausstermin findet am
Donnerstag , den 23. März d . J .,

nachm . 6 Uhr,
i» Gardslers Wirtshause in Achtern¬
holt statt.

Käufer ladet ein W . Gloystein.
Hurrel . Zu verkaufen mehrere Tausend

Pfund Heu und Stroh.
Beruh . Haverkamp.

Bloherfelde.
Pfund Herr.

Zu verk . mehrere Tausend
O. Hotes.

Edewecht. Der KöterJohann Bley
zu Sandberge läßt am
Donnerstag, den 23. May d . I . ,

nachm . 1 Uhr ans.,
wegen Sterbefalls in und bei seinerWohnung
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 kräftiges Arbeitspferd, zugfest und fromm
im Geschirr,

2 milchgebende Kühe,
1 Rind , !
2 trächtige Schweine,

!
17 Hühner und 1 Hahn,

1 breitfelgigen Ackerwagen , so gut wie neu,
1 schmalfelgigen dito, 3 Paar Wagenleitern
und Hecken, sowie Wagendielen, 1 neue
Einpferdsdeichsel, 1 kompl . Einpferdsgeschirr,
2 alte do., 1 eisernes Halssiel, 1 Wagen¬
laterne. 1 neue Pferdedecke , 1 eis. Pflug
mit Wägel, 1 eiserne Egge, 1 Schiebkarre,
Kelten, Reepe, Sensen, kleine und große
Beile, Staubwanne , Baljen , Eimer , Schweine¬
blöcke, Schneidelade mit Messer, Flachs-
braken, Honigküfen, 2 Torfkörbe, verschiedene
andere Körbe, eiserne Töpfe , Butterkarne,
Hackblock und viele andere hier nicht ge¬
nannte Haus - , Acker- und Küchengeräte,

ferner: 70 — 80 Scheffel Eß- u . Pflanzkartoffeln,
mehrere 1000 Pfd. Heu und Stroh und
10 Fuder Stalldünger.
Liebhaber wollen sich zeitig im Hause des

Verkäufers einfinden. Setje.

Ohmstede. Empfehle zur jetzigen Pflanz¬
zeit hochstämmige Obstbknme in den besten
Sorten, wobei mehrere starke schon tragende
Bäume sind, billig, um damit zu räumen , sowie
PfllmztkUmen, 500 Edeltannen , r/s—1(iz IN
hoch , L 15—30 H , 2000 Fichten, Vs— 1 ru
hoch , L 10—20 Nordmanns , /̂z —1 n»
hoch , s. 40 — 80 H , Koniferen (Lebensbaum) in
mehreren Sorten und Größen , Kastanien und
Wallnußbäume , Laubenlinden und 400 starke
Lraustrum-Heckenpflanzen.

Chr. Hanken.

Ullgsteiner Rotwein
(vorzüglicherTischwein)

per Flasche 65 H (ohne Glas) , bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr. Flasche ^ 1,50, ohne Glas, empfehleals
ganz besonders schön.

KllSt . l.vll8v kisvllf.,
Inhaber: Heinri ch Eilers.

i il il ftD i, monatl. Nebenverdienstdurch
Vertrieb m . Thürschilder,Stempel . . . .

rc . Preisl . gratis. Tbvoä. wiillsr, paOsi -born - Tan die Expedition d. Bl. erbeten

Immobil - Verkauf
in Hatterwüsting.

Der Arbeiter I . Tamme », z . Zt. in Brake,
hat mich bevollmächtigt, seinen in Hatterwüsting
zwischen Hnntemanns und BramstedtS Lande

Placken
mit sofortigem Antritt unter der Hand zu
verkaufen. Am
Mittwoch, den 22. März d . J .,

nachm . 8 Uhr,
werde ich in Strangmanns Wirtshanse
in Hatterwüsting anwesend fein, um mit
Kaufliebhabern zu unterhandeln.

I . F . Harms.
Everstem Die Vormünderfür die minder¬

jährigen Kinder des BrinksitzersHinrich
Christian Diedrich Ohlhoff beabsichtigen
die ihren Puvillen gehörende

Landstelle.
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
100 Scheffelsaat Garten -, Acker- und Weide¬
ländereien nebst Torfmoor , mit Antritt zum
1 . November d . J . auf 6 Jahre zu verheuern
und ist dazu Termin auf

Sonnabend, den 8. April I .,
nachm . 4 Uhr,

in Wnrdemanns Wirtshaus » hiers. an-
gesetzt.

Heuerliebhaber werden hierzu eingeladen mit
dem Bemerken, daß die Ländereien sämtlich
nahe beim Wohnhaus« belegen sind.

Kayser, Aukt.
Habe mich mit dem heutigen Tage
WU" Haarenstraste Nr . SS

als

Tapezier «. Dekorateur
etabliert und bitte die geehrten Einwohner
Oldenburgs , mein Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen, unter Zusicherung akkurater
Arbeit bei billigster Preisstellung.

Achtungsvoll
krieclnvli 0s>.

"
Junger

'
Mann suchtKost undLogis zum

1 . April d. I.
Offerten mit Preisangabe unter st - S. M



TrockenenBack- ».Gmbetors
liefert frei Haus billigst

Schröder , Ofenerstr . 23.

Schönefrühreife Pflanzkartoffeln (keine
Posen) L Scheffel1 Mk . Lindenstr. 4.

D'. A . MeZGwknirrK
Höskmtstfärbcrel , Waschanstalt, chemische Wäsche.

Oldenburg . Mm
Mittwoch , den 22 . März d. I .,

morgens 0 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend»
sowie am

Donnerstag , den 23 . März d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

sollen in Doodts Etablissement » RLexanderstratzeNr . L Hieselbst:
1V neue komplette Betten » mehrere Matratzen » ferner eine
große Partie Herren-, Burschen - n. Mnder -Anzüge » Kleider¬
stoffe» koul. u. schwarz» Paletots » Hosen , Joppen n . Jacketts,
Waschkleiderstoffe» Bettinlette , Leinen » Hemdentuche, Tisch¬
tücher» Flanelle » Portieren » Unterrockstoffe, Kleiderkattune»
Röcke» Barchende , Schirme » Wäsche re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
Sämtliche Sachen sind neu und sollen » um damit zu räumen»

billig verkauft werden.
Kaufliebhaber ladet ein

L ". L .GWLMGZ ' s Auktionator.
üvUsin I-rotsviorstv

Idier Ouroklsuokt äer Vürstiii Äong. su LokvLrrdurZ -^ riäolstLät.

vmviävrruklioli letrts NeliunZ Zsr
^ bürinALsobsir Wrobeuds .«-

kvlikZ - L. sLisi ' ös
rar kestLariranx äsr Kiielis sa 8tg,ckMin . Grösster 6p.vvinn ist ev.

9
V o 11 Loos« -- 33 SIL. kortou. Liste
KxvL/shA Li IVItx» 30 extra emil/edisnunä versenäen

Osr - I in Eslbs
urlä alls äurok Plakats IrsnntILeUeri VerirLuksstsIlen

^ .rrk 1V Looss sir» L'rsLIoos. 11 Looso Lür Ns.rL 33 .—

Den Eingang sämtlicher ^ «Ab « LL« L '"HM für die
^ rÄblLLAs - H»« Ll 8v «LsnvrGsl8 «ir zeige hierdurchganz ergebenst
an und mache gleichzeitig aus weine diesjährige K» « ss » ck « r8

MMH«i - Ai>sße1l>l«g
aufmerksam. 8 . Achternstraße 43.

« - o- kWkZME -o^

i^ ä.UNUU ..

ZMLiMUZN äer

tzAmoverrcdenLZKez-Mrik
äev rritdstüvkkLsvd:

Ot'ÄNASN - IVlÄl 'MSlAÄS
ckvll tägliedkA Lünsum: m

llsidni ^-, /^Idsrt - Lalcss A
IVlisokunKSN l dis lV ^
6Äkss - 2w !SdA0ic s-

ÜSSSkN: Ossssrt - IVIisodunA
psiits bours
ttsnnov . Lisouits
patisnOS ; Sus 2, QtksNo T
OsssSi -t - IViAnrnslLcisn
^ pfElsinsn - Lodnitts ^
QitronEN- Sobsidsn ^
Osssert -Wakksln M
Odns QIsioksn « -
Odns OlsiOdsn mit QdolcolLcis ' '

1-orns , Qkrarnxrssnsl' - LiSLuit ^

2a Lis:

La Vsio:

ottmsi ^ icnen

ksbslsbsrgersoksr Stsnogrsptisnvsröin.
NLs> Tonnavend , den SS . d. M , abends 9 Uhr, im Landesgewerbe¬
museum am Stau : » ^ ^

Neuer Kursus für Anfänger.
HSWM 6

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salmiak-Terpcntin-
Seifcnpulver

MMNZLO zxMOMRGL ^^

ist bei zahllosen Behörden » Waschanstalten » Kranken¬
häusern re.» sowie in HrmderLtansenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert Unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Trieft : Goldene Medaille n. Ehrenpreis!
Zum Preise von 1Z Pfg . pro Packet in Men Kolonial - MI

Warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
M . WWWMZLrM.

L rr ». LLLos.
bei

Osurchiüek.Zsnstorium Xluskllgtzl
AN - wil V» kWMM

erbraubuoxem obroulsolion Lrkraulcun §en äer I,ukt^ e»e, AstdA », LnnAevsikraMun ^en, ^ srvenlsiäsL , LIutLirrmtd,
Lleiodsuedb , 8erc»pdu1ose, Lranlrbeitev , äer VeräkuuQ §sorK»as , (obcrmiseüs unä mLrosicopiscrbs Ilnkorsuobnux <Zes

LlaAevialmIts ) IlaMLrLlliilieUsll , l r̂LnonIeläan , (Idnrö -Lranät 'soUo LlasssAs ), Anomalien ckss StoSveodsels 6to.

t L t
Svra

«

»K
Z

nnr Mit

SMANW^ MkL
äsr MvÄorus»

Ofen - Politur.

8tr »ili «ikl vvrMimr «« ,
lirUsei> UUIiK !ur ktvtrr '-irieli.

H«1bvrk»U

Vor ^ssoks -ImirmZ "rvirä Aö ^vsrnt.

Sv-sH

der
Georg-
Vietor-

und Helonen -Queüe sind altbewährt und unübertroffen ber allen Mieren -, ?LZlafen- und
Steinleiden , sehr wirksam bei Magen - u. Darm -Katarrhen , Störungen der Blut-
Mischung, als BlntarmuL , Bleichsucht usw . Wasser , käuflich in den Mineralwasser¬
handlungen u. Apotheken, versendet in stets frischer Füllung die Unterzeichnete. Versand in
1898 SVS.Sav Flaschen. Das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz
ist ein zum Teil unlösliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet
Schriften gratis und frei.

Die Inspektion der WIckungör Minsraiqusilkn -Aktisn - Zssküsdiaft.
. . — - .

W8 6öMknt ist (Iss »Lek Ü6r Zukunft.
Uniibortroifvn ! Konkunsnrlos!

Koliällsr, barbsursiollsi ', elbolltvollsr , E
Isiolltsr , soliäsr, haltbarer, rrstter- null
sturrnsiellerer , vor allein aber bsträvdi- f
lieti billiger als jedes anders Daoli.
^ rntlielr und laelirnäullisvli aufs
Oläu ^sudste beZutaolitet . OrossartiZs
lürlolAs überall.

t'robsu u. HostsuauseliläZe dnrvli die
Osmsnbvsrknfadrik LZ. WGZr̂ vZMG,

öurg Ltivicbsuson iu osifrisslÄnck.

f

Westerstede. In Auftrag habe ich eine
in hiesiger Gemeinde belegene

Miihlenbchhmg,
! bestehend aus einer holländischen Windmühle
! nebst Dampfmühle, neuen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden und xlm 15 Scheffelsaat
s Ländereien, unter der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich bis zum 1 . April bei
mir melden.

! G . Wettermann, AM.

Werden-Verpachtung.
Httde. Meine bei Oldenburg an der

Alexanderstraße belegenen früher Knsterschen
Weide », groß reichlich 3 Vs da, Habs noch
auf Mai zu verpachten.

Auch bin ich nicht abgeneigt, selbige im
ganzen oder geteilt zu verkaufen.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Tweelbäke. Zu verk . e. noch gut erhaltenes
Wohnhaus, 15 M lang und 16 IN breit,
zum Abbruch. Heem . Mischer.



Mit dem heutigen Lage übertrage ich mein feit 34 Jahren bestehendes

Manufaktur , Aussteuer-, Weiß -, Wok- und Kurzwaren-Gefchäft
Herrn II ZAtlvie « aus Ruhwarden.

Für das mir in den langen Jahren erwiesene Wohlwollen sage ich meinen verbindlichsten Dank. Das Geschäft, in
welchem ich nochfernerhinthätig sein werde , wird unter der Firma

^ IIK . M §LGZMOZKGZ°
wettergeführt werden, und bitte ich , das mir geschenkte Vertrauen auf die neue Firma übertragen zu wollen.

Oldenburg, 1. Marz 1899 .
ÄZSMWM

Bezugnehmend ans obige Bekanntmachung des Herrn Mag. Vrnhn werde ich am 21. d. Mts . unter der Firma

AllA . Lr » k«
das Geschäft eröffnen.

^
Durch bedeutende Vergrößerung der Geschäftsräume werde ich in der Lage sein , allen Ansprüchen genügen zu können.
Indem ich nur gute Ware führen werde, verspreche ich bei billigsten Preisen streng reelle Bedienung.

Oldenvnrg, 1. März 1899 . ^ ^ ^ ^SMWMN MUGZSS.,
Nur. Liisrs.

MALI*

KUSNGL ' GLGN
beste , Lwr sixrvÄts 8orter>,

liskert

iVUrssir . kLstch
M xros . 8AMeudAUl ? ! g . SL ästllil.

! unter I^ outrolls ä . Olclsub . Dllll <1virt8Lk .-<Ak8

Allsfilkrl . prslsvsrreiokn . über alle Arte»
! K>es - u . Krssssst , über Ksmüss - u . KIumsn-
ssmsn , über I- upinen , Sersüslls , Vieles » eto . sto.
auf geS . Verlsngsn sofort postfrei.

Ich liefere zu jeder Zeit gute», trockenen
Torf frei ins Haus , auch nehme ich jede
Quantität an zu fahren, sowie Umzüge
zu billigen Preisen. Gerh . Stratmmm.
Bestellungen: ,,WiefelstederHof" ,Alexanderstr .3.

Zur Konftrwation.
Bleibet im Herrn! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W. Willens.
Geb . m. G . 2

^ Oldenburg i . Gr. U8vben L ssasiing. ^

Zwischenahn . Habe mit Antritt zum
1. Mai d. L. oder später eine im hiesigen
Orte sehr angenehm belegene und ans
das Bequemste eingerichtete Unterwohnung,
bestehend aus 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Keller, Waschküche rc. , zu ver¬
mieten. I . H. Hinrichs.

ZwLfchenalM.
Original Usirsner 8aatiiafsr, hiksigen
8satkafsr , ssvlridostnsn , i.upinsn , lLIee-
unli Krasasat, 8vwik Karten - , ssslli-

unl! Lium8n-8ämsrsisn
empfiehlt in bester keimfähiger Ware

j . v . 6 loimiu8 .
Zu verkaufen eine Badewanne.

Aeuß. Damm 24 , unten.
Zu verkaufen .

——-

Segelyacht „Teil",
7 Meter lang, gut im Hotz . Letzrjährige
Regatta 1 . Preis . Mit vollem Jnv . billig.
Gefl. Off sub H. an die Ann .-Exped.
von Herm. Wülker, Bremen, erbeten.

l! vktioi 'oi nnt.

G
GO

G

"SchMiliemaße
empf . sn -gros L sn-ästsil

H . Hitzegrad,
Oldenburg.

Diese Maße geben das
Schlachtgewicht bei lebenden
Schweinen sofort an, ohne
daß noch gerechnet zu werden
braucht. WerSchwemeMstet,
kann von Zeit zu Zeit die
Tiere messen , um zu ermitteln,
wie viel dieselben an Gewicht
Angenommen . D. O.

Dient auch als Käköernraß
bis zu150 g.

Empfehlen unsere selvsigekelterten
^ . ZLD - ZLol 'rvsLss « ,

garantiert rein v. 8S Pf . an Pr. Liter, in Gebinde»
von 17 Liter an und erklärenuns bereit, falls bi«
Warenicht zur größt.Zufriedenheitausfallensollte»
dieselbe auf unsere Kosten zurückzunebmen . Prob«»
gratis u . sranko . «sdr. L»r.d,L >n?n<ii1eiRr . ISS

L/s
» §ams^-//llncVn ^A »
sks/ik » nks, tonk/'o/ö

KU7 LV UUNLfK
ülüeüdllrg i . kr.

I- snZssstrssss 71.

</. ^s?L:,cnLLkak/o/i
( t/se S/</snüu<V/sr^.

La/n/«'. - Ssss/Zsĉ .

Dachpfannen,
blaue , rote und glasierte , sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

ss. klsumsnn , Oldenvnrg,
Baumaterial . Handlnng,

Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7
Frische Flomen, L Psb. 55 -Z, wieder vorrätig.

Oldenburger Fleifchwarenfabrik.

Sämtliche

Bruteier von ge>p . Piymoulh- Rock, L)Zo.
4,50^ inkl . Berpackg. Kasting, Lambertistr.1 L

Dünger. de Bries , Lambertistr.
Dnmtworttich für LoliU^nv FeMetyn -^D^

Gemüse-
und

Slumensamen
von der bestrenommierten Firma

Ernst L v . Spreckelsen-Hamburg
sind wieder vorrätig bei

W. Weser Wm .,
Wiefelstede.

Fntterknochenmehl
aus reinen Knochen

von der
Kmistdüngerfabrik Barel.

Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern . Tier¬
ärztlich empfohlen . Zu haben bei den Herren
?su> llanLkwai-ät, l . 0 . MIsi-8 in Olden¬
burg, L . Srioks , ll . Mvdtvr, k̂ r. löpksn
in Rastede, W. Vkofsr Nw . in Wiefelstede,
l . tt . liempsn in Ekern bei Zwischenahn,
6 . KlöyböelLoi ' in Hude.

bs/ //izstszi , //e/sŝ s/t, /lbmaAsmnA «na
t/imnnALbsso/uvs/̂ on / /n As/ö'st c/as

DLr' LLrcrs27.

, W E'
m/l /!/a/̂ sxt,aer üsi's/lsts^MW
bsLaont a/s ioo- /so^mso^sn </s so^/s/m/össnc/s //l/sts » bo » bo/7S.

LWtkeLNdl mitrL L Ü8. . 8MM,

-

^ KdASfllj/l -ow.

Langeftratze

Spezial-

32

Seifen - und
Parfümerie

32

Geschäft.

Langestratze 32

Zu verk. Bnchsbmmr. Brüderstraße 2 . U Bürgerfelde . Zu verk. eine jg . trächtige
Wardenburg: Beäbsichü ^ meinend, l Zregs, wezche Anfang April lammt,

wachs. Hund (Bernhardiner ) zu verkaufen , s Feldstraße 6.
Schöner Bealeithund und stubenrein . g verkanfenD . G . S ^Krenhör g» I An ^umeldeu bei

3u ^ ! Düd7 ^ lttKrr«kswea 1- H. Grantberg. Markt M

Speisekartoffeln
(Junker- liefert Waggon - und centner-
weife billigst

Kurw '
lckstr . 36 . F. Fuge.

Einfriedlgllugsdraht,
verzinkL,'

SO Fiehm Rsith . k empfiehlt billig
V. U3MMMGN.i

Ed. Höher , für den lokalen Teil : W. Ehlers, für den Inseratenteil : P. Radomsttz . MtatwnMaä uw» Verlag von U. Lcharj irr. LMmbrsN«
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